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Bin ich der geborene Pechvogel? Diese 
Frage beschäftigt mich nicht nur in der ersten 
Geschichte, in der ich versuche, die Ursache 
für mein ständiges Pech in der Vergangenheit 
zu finden. Auch als Phantomias werde ich 
diesmal von Schicksalsschlägen gepeinigt. Ob 
ich das tatsächlich einem schurkischen 
Hypnotiseur verdanke? Sogar dem genialen 
Eis! Erfinder Daniel Dusentrieb stol3en bei der 
u Selbsterprobung seines bahnbrechenden 

id Spaghettiwicklers ein paar kleine, wenn auch 


En amuüsante Missgeschicke zu. Außerdem legt 

= sich Klaas Klever mal wieder 
> j) mit Onkel Dagobert an und 
| ich lande zu guter Letzt 


noch in einem Kochtopf... 


@® Im Strudel der Zeit 

® Der Zehntausendtaler-Irrtum 

® Traumkämpfer 

® Der unsichtbare Regenschirm 

® Eine praktische kleine Erfindung... 
® Der schurkische Hypnotiseur 

® Wettkampf der Paare 

@® Von langer Hand geplant! 

@® Die Insel der steinernen Riesen 





Wiei Spaß wünscht Euch Euer ruhebedürftiger DON ALD 








Was ist denn jetzt, 
Onkel Donald? Wir dachten, 
du ziehst heute mit Tante 
Daisy um die Häuser? 


Ich soll lieber Leine ziehen, 
meint sie! Weil ich sie langweile! 
Und bloß. weil ich mir keine Edel- 

restaurants und teuren Tanz- 

paläste leisten kann! 


Pr 





Daf. 


Terry Laban (Story), Miguel (Zeichnungen) 


Na ja, du musst zugeben, dass 
ein Imbiss am Bulettenstand und ein 
Spaziergang um den Block nicht grade 
der Gipfel der Spaßkultur sind! 


Da kann ich mich krumm legen, 
wie ich will, es ist kein Auskommen | 
mit dem Einkom- 


In deinem Fall ist 

eine Wahrsagerin 

vielleicht gar nicht 
so verkehrt! 


Sicher nicht! Aber glaubt ihr etwa, es 
macht mir Spaß, ständig pleite zu sein? 


f Langsam glaube Schau 


ich fast, dass | mal, Onkel 
ein Fluch auf mir | Donald! 


| lastet! Seufz! 


Wer weiß, was 


sie über dich 
rausfindet! 





Was haben Sie groß zu 
verlieren, junger Mann” Die 
erste Sitzung kostet Sie 


Unsinn! Ich 
bin zwar arm an 
Gütern, aber nicht |\ 


Na, wenn da: | 
EN das Sie haben wissen, muss man 
l_ also Geld- keine Wahrsagerin 
7 | sorgen, nicht 1 sein! Das hab ich 


Mehr als gerade erwähnt! 


schief gehen 
kann's nicht, 


Da irren Sie! Wir alle haben 
ihre Ursache nicht in anderen? Jader schon viele Leben vor diesem 
diesem Leben, sondern hat nur ein elebt! Und es gibt eine Methode, 
in einem anderen! Leben. oder? , \ um lIhr Unterbewusstes dahin 

7% m a zurückzuführen! 


















Hmpf! Hokuspokus! Aber ich 
will mal nicht so sein... 71 


Nehmen Sie Platz, fassen Sie sich | 
ein Herz und ein klein wenig Vertrauen! ou 


Sie müssen sich nur auf diesen 
Kristall konzentrieren! 

















Mae 
hin trüneres | 
Leben! 






Entspannen Sie sich... 
| vergessen Sie den Alltag... 
lassen Sie sich fallen... 
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Ach ja, richtig! Ich bin Ein armer, aber ehrbarer Bürger 
Dohnald McDuck! / IE von New Liverpool, in den englischen | 
- ; Kolonien der Neuen Welt! 


Und ich drücke mich wie so oft vor dem 
Anwesen von Sir Dagostolz herum, um einen 
Blick auf seine Nichte Daisybell, meine 

oroße Liebe, zu erhaschen! 


Ich weiß, dass | .„dber unter dem 
ich nicht das Bild\ /schäbigen Linnen schlägt 
eines standes- |f ein Herz, das der Liebe 
gemäßen Vereh- /| der schönen Daisybell 
rers biete... , wohl wert wäre! P 





Das ist 


sie! Kleider aus England bald 
| ir u eintreffen! Die Mode wan- j 
deit sich schnell! 


Was klagst du, Onkel? In England 
tragen die jungen Ladys jedes 
Kleid nur ein einziges Mal! 


Pah über diese 
dekadenten 
Briten! 


( “ N 
Dale, \\ 


PAR\ 


Er 








' Ich hoffe, dass die neuen 


7 
EN 
N NM) 


gen Garderobenwechseln wird 
ıch eines schönen Tages 
ruinieren! 


Erlaubt, Geliebte, 


dass ich meinen 


| Mantel breite, damit 


Ihr Euch nicht 
beschmutz 


+ 


Liegt Ihr mir wieder zu 
Füßen, Dohnald? Wie lange 
soll das noch gehen? 


50 lange, bis Ihr endlich 
einseht, dass ich der Mann 
Eures Lebens bin, holdselige 
Daisybelll 









Ha! Der Mann sonst allerdings | Immerhin ist \/ Ein Adliger, ja, aber | 
meines Lebens muss Q besitzt er wenig, Sir Gustav ein von edel keine Spur! | 
Geld haben! So wie R was für ihn englischer Ein Bruder Leichtfuß | 
Sir Gustav Ganter! # spräche! | Edelmann! 


| und kein hässliches Ent- [)___ Be 
lein wie Dohnald! __ 


Ich bitte Euch, 
Daisybell... 


Wie nett, dass wir uns 
hier treffen, Daisybell! 


_ was für eine 

Überraschung, 

direkt wor ihrer 
. Haustür... 





Denkt nur, gerade haben wir 
über Euch geplaudert, Sir 
Gustav! — 


Erlaubt, dass 
ich Euch helfe, 
verehrteste 
Daisybell! 


Danke, Sir Gustav! Ihr seid 
der perfekte Gentleman! 


Ich bin 


in allem per- 


fekt, meine 
Liebe! 





Das wundert | 
mich nicht! 
Ich finde mich 
auch recht 

interessant! f 
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We-wer... wie... 
was... wo bin ich? } 


| Im selben 
Mamant 


end 


Erzählen Sie! Wie 


war Ihr früheres Wirklich ein 


netter Trick! 


' Hat Spaß gemacht, 
muss ich zugeben! Abe 
f\ gutes Geld würde ich 
Kr: dafür nie opfern! , 


y 


Beseindruckend! ' 


Sie sind Donald 
Duck und glücklich 
wieder zurück in 
der Gegenwart! 


Sie glauben, ich hätte Siean | 
der Nase herumgeführt? 


Was sonst? Sie haben 


mich hypnotisiert und mir die 
ganze Sache roter) (0 


gl 


Jedenfalls könnt 


ihr nicht behaupten, 
ıch hätte es nicht 
versucht, Jungs! | 





Doch eins macht Donald echtes | * Apropos... da sind ja Daisy 
Kopfzerbrechen: Die Wahrsagerin hat | | und Gustav! Offenbar auf 
ihn noch nie zuvor gesehen, also... “ dem Weg zu irgendeiner 
———— ! elustigung! 
..wie konnte sie danrı 
Daisy, Gustav und Onkel 
Dagobert in ihre erfundene 
Geschichte einbauen? y 
T\ n . Zi 


et 


* Hallo, Donald! Stell kanns 1 7; Hikain — 
dir vor, Gustav lädt \ / leisten. sowieich| | N. Ich hol 
mich in die Oper ein, |{f in der Lotterie ihn dir! 


und danach gehen wir zugelangt hab! \ N 
_ schick essen! Ä 3 


Danke, Gustav! ' Ich bin in allem 
Du bist der perfekte] perfekt, meine 
| Gentleman! ' 
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{ Schluck! Dann hat mich diese 
Wahrsagerin vielleicht doch 
nicht beschwindelt! 







Aber... genau dasselbe haben Daisybell 
und Sir Gustav zueinander gesagt... 
damals, in meinem früheren Leben! 






Madame Malavista? Hier Duck... Donald 
Duck! Ich brauche noch eine Sitzung 
bei Ihnen... wie? Nein, ganz egal, 

_ was es kostet! 


Am Ende liegt der Schlüssel zu 

meinem Problem doch in einem 

anderen Leben! Das muss ich 
unbedingt herausfinden! 





Hier, mein letztes Erspartes! ' Ich werde mein Mög- 
Aber wenn es hilft, soll es lichstes tun, Herr Duck! 
mir das wert sein! Bitte nehmen Sie Platz! 
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Wenn ich nur etwas Geld 


hätte! Dann könnte ich es ist denn 


da los? 


leicht mit diesem Geck von > 
_ Ganter aufnehmen! | Beer 





Vielen Dank! War mir ein Vergnü-\ 

Ich wusste mich / gen! Aber ich begleite 

kaum mehr zu Euch wohl besser 
erwehren! nach Hause! 


Macht bloß, dass ihr 
verschwindet! Schämen solltet 
ihr euch, ihr Schlingell 





Die Jugend von heute... 
eine Schande ist das! Keinen 
Respekt mehr im Leib! Wo soll 
das noch hinführen”? 


Wie darf ich das verstehen? 


Nun, ich bin tatsächlich 
eine Art „Hexe”, denn ich 
bestreite meinen Lebens- 

unterhalt mit heilenden 

Salben und Tinkturen! 


& 


Ihr habt Recht, mein Herr! Aber 
andererseits hatte diese ungezogene 
Bande auch nicht ganz Unrecht! 


Bei mir findet Ihr alles, 
was Liebe, Glück und Wahl- 
stand fördert! Wenn ich Euch 

dienlich sein kann... 


Hm! Das wäre 
möglich! 


Ich sehe schon, Ihr braucht Hilfe in 
allen drei Bereichen! Da habe ich 
genau das Richtige für Euch! 


Fr 





Diese Salbe, regelmäßig Für mich 4 Ich verkaufe sie auch 
angewandt, wird Eurem Glück | 99 Pfund zu f in kleinen Portionen! 
Beine machen! Allerdings kostet der viell Saufz!i / Weil Ihr mir beigestan- 

. — den habt, ist die erste 
/ Anwendung umsonst! 


Topf stolze 100 Pfund! 












/ Gute Güte! 
\ Was ist das? /| 
. gehabt habe, kann ich die Sache - 


Na, schaden kann's ja nicht! 
[| Wenn ich bis morgen kein Glück 
einfach vergessen! 









SEN Die Salbe ist 

noch nicht mal eingezogen und 
\ schon finde ich ein Goldstück! 
N Das ist glatte fünf Pfund wert! 


Die will ich 
gleich wohl 
| anlegen! 
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Kleider machen Leute, sagt man! Ich Das istmal 


spüre richtig, wie sehr das stimmt! - ut | ein anständiger 
Bf junger Herr! _ 


Sagt, mein Bester... wäre das 
nicht eine Position, die Euer 
Interesse erregen könnte? 


"Ihr würdet 50 Schillinge V 
" die Woche erhalten! } 





Bis bald, Daisybell! Es 
war schön, mit Euch 
zu plaudern! 


Ich bin entzückt! Wenn ein 
Fingerhut Salbe schon so wirkt, will 
ich alles versuchen, um den ganzen 

Topf erstehen zu können! 


Aber da sich so leicht kein 
Klügerer findet, hefte ich mich an 
seine Fersen und versuche, das 

Geheimnis selbst zu lüften! 


Bis bald, Dohnald! Ich muss sagen, 
in botmäßigern Gewande gefallt Ihr 
mir gar nıcht schlecht! 


| Doch nicht jeder ıst über 


die Wendung in Dohnalds 
Leben beglückt... 


Gestern kam er noch in Lumpen daher 


I und heute reitet er stolz zu Rosse”? Das 


mag ein Klügerer als ich verstehen! 


Sieh mal einer an! Er führt mich 
direkt zur Hütte eines stadt- 
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Hm! Sie schmiert ihm Salbe auf den 

Arm! Ob die wohl etwas mit seiner 

wundersamen Wandlung zu tun 
hat? 






seinem Grinsen nach wär's qui 
möglich! Ich denke, der Sache sollte 
| ıch auf den Grund gehen! 





Folgendes... der Herr, der eben bei 

Euch war, ist ein Fraund von mir! Und 

er hat mir neulich erzählt, wie wohl 
ihm Eure Anwendungen tun! 





Guten Tag, Gnädigste! Darl 
ich einen Moment Eurer Zeit | 
in Anspruch nehmen? 
Stets zu 
Diensten, 
adler Herr! 


Ja, die Salbe! Seit er 
sie täglich aufträgt, 
gerät ihm alles, was er 

anfasst, zum Besten! 


Aber bitte! '" Wohl wahr! Und bei | 

Geschäft ist | [ Glück und Geld hört 
bekanntlich die Freundschaft auf, 

Geschäft! 4 wie man weiß! 


R\ h 


Das Mittel muss ich haben! \ 
Am besten den ganzen Topf!Y zen Topf? Da 
Nennt mir Euren Preis, er bleibt ja nichts 
ist auch der meine! mehr für Euren 
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Erst verstecke ich den Topf in meiner 
Vorratskammer, dann stelle ich sicher, 
dass es keinen Nachschub mehr gibt! 


Hexerei, Sir Gustav, ist eine ernste 
Anschuldigung! Ich hoffe, Euer Vorwurf 
stützt sich auf mehr als Gerüchte? 


Das will ich 
meinen, Herr 
Bürgermeister! 


Tut eure Arbeit, Män- = 
ner! Aber gründlich! # 


Ba I 


Melde mich beim 
Herrn Bürgermeister! 
Es ist dringend! 


' Lasst das Haus durchsuchen! Eure Män 
ner werden zahllose Beweise für meine 
Behauptung finden, dafür garantiere ich! 


So soll es sein! 





Ich freue mich auf meinen üblichen 
Besuch bei Daisybell! 





f U nein! Das darf 
nicht wahr sein! 


Schäm dich, du \ 
Hexe! Elende 
Giftmischerin! Jagt | 
„— \ sie aus der Stadt! da | 


' 


Ihr? Na wartet, 
das sollt Ihr mir 
büßen! 





Aber... was Leugnet nicht! Ihr habt mich \ 
hab ich Euch denn f beim Bürgermeister angeschwärzt, \ 
getan? weil ich Sir Gustav den Topf mit der 
| Glückssalbe verkauft habe! 


Was? Davon ’ Dreister Lügner! \ Wenn man mich schon zur Hexe 
hatte ich keine }/ Aber das wird Euch | stempelt, dann will ich auch wie eine 
Ahnung: _ auch nicht vor meiner handeln! Seid verflucht! 
| \ Rache bewahren! — 


Bis zum Ende aller Zeiten sollen 
Pech und Armut Eure Begleiter sein! 


= —# 
e TIP 3 Herrje! 


o 





Hi-Hilte! Wo Sie sind zurück in der 
bin ich? Gegenwart, Herr Duck! 





So was! Mich einfach zu verfluchen, 
und dann noch allen Ernstes und ohne 
dass ich es verdient hätte! 





Das würde ich nicht sagen! Es gibt eine 
magische Methode der Zeitreise! Doch die ist 
aufwändig, nicht ganz ungefährlich... 


Und? Haben \ Allerdings! Und es ist‘ 

| Sie erfahren, schlimmer, als ich's mir 
| was Sie wig- || in meinen schlimmsten 
sen wollten? / \ Träumen ausgemalt 


Waschechte Filmhelden reisen 

in solchen Fällen immer in die 

Vergangenheit und rücken ihr 

Schicksal zurecht! Aber das ist 
halt bloß Kintopp! 


| ..und teuer 
Rolle, wenn sich mein 
Leben dadurch zum 
Besseren wendet! 











Wir finden's ehrlich gesagt 


cht so toll, dass du die Möbel Io 
EN verkloppst, Onkel Donald! m 













EI 






NEST — | 


SH 
SH 


= 
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Wenn ich erst 

mal den Fluch 
las bin, haben wir 
bald genug Geld 
für neue! 
















Jetzt hört auf zu Tun wir! | | 

| meckern, Jungs! Rs N DON | 

| ein wenig Vertrauen 
und wünscht mir einen; 


|. 

Aber musstest 
du auch noch 
einen Kredit 
aufnehmen”? 







Wohlstand kommen will, 
muss viel investieren, sagt | 
\Onkel Dagobert immer! Und 


wirst du auch | 
brauchen! 





Fein, Herr Duck! 
Danke! Und nun stellen Sie 
Fr sich bitte in die Mitte dieses 


| Hier bin ich, 
Madame 
| Malavista! 





Nun machen Sie sich 
auf allerhand gefasst! Es kann 
durchaus sein, dass Sie... 


.„JEWISSE... 
[| ähem... Miss- | 
empfindungen | 
erwarten! | 


ü Grundgütiger! 
Wenn ich das vorher | 
geahnt hätte... 5 
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Igitt! Auch 
das noch! 


Spotz! He! 
Runter von 





Aus der 
Zukunft? 
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Ich stecke wieder mal bis zum Hals 
in... also, ich mag's gar nicht sagen! 


Dohnald? Was hast du Na ja, mich plagt Gewisser- 
denn in einem Schweine- eben mein Pech! Und, maßen! Ich 
koben zu suhlen, äh... | was Billigeres hab | komme aus der 
suchen? _ ich nicht gefunden! Zukunft, um dir 
Kennen wir uns? zu helfen! 


Mit meinen Möglichkeiten und 
deiner Ortskenntnis ist es ein 
Kinderspiel, die magische Salbe 
wieder zu finden! 


Ja! Aus einer Zeit, in 
der die Zivilisation so hoch 
entwickelt ist, wie du's dir 

nicht vorstellen kannst! 





| Wenig ." ' 
später... ' Das ist Sir Gustavs 
. Anwesen! Bist du sicher, 
dass er nicht da ist? 


Hoffen wir's! 
Und jetzt hilf mir 


über die Mauer! 


Sobald ich drüben bin. 
mache ich das Tor auf! 


Mit den Sicherheitssystemen ist \ 
es Im sıebzehnten Jahrhundert 
ja nicht sonderlich weit her! 
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Kommt drauf an, ob ue Kreisch! So was dari man g 
du den da zu dem zählst, Weg in meiner Zeit überhaupt 
was du Sicherheits- Ä h nicht mehr züchten! 
system nennst! : u Fa 








Aber zum Glück bin ich Was hast ' Ich hab dam Biest 
auch auf vierbeinige | BA | dumitihm eine saftige Portion 
Störenfriede vorbereitet! ee 7 gemacht? A Pfefferspray in die 
- — mm Nüstern geblasen! 


BE Schnüfi? 1 


nn 








d Komm schon! ' 
Wir haben's gleic 
geschafft! 


Fig — 


ig 
—— 
er Ph um — 
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Ist das finster hier drin! Ich | Da weiß ich aber was 
wünschte nur, wir hätten eine | Besseres, mein Lieber! ) 
Laterne mitgebracht! | 


—— 
f 


Aber nein! In meiner \ 
7 Zeit sind Taschenlampen Y% 
was ganz Alltägliches! 
is Los jetzt, sehen wir 
se. uns ein wenig um! 


Das kann nur 
Zauberei sein! 


Das daist Und kein Schloss zu 
die Vorrats- sehen! So gefällt's mir! 


kammer! weckt 
| | sonst das 


Gesinde! 
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Nur keine Bange! Gegen 
quietschende Türen kann 
man schließlich was tun! 


Nicht nur der! Auch der Kessel, der Besen 
und eine Menge Sachen von der armen 
Frau, die man als Hexe verleumdet hat! 


Ich an deiner Stelle, würde das 
Zeug an mich nehmen! Wenn du lernst, 
damit umzugehen, ist das bestimmt 

nicht zu deinem Nachteil! 


Möglich! Aber nun 
gib mir den Topf mit 
der Salbe! | 













Mir ist trotzdem 
unheimlich, 
mein Freund! 


Vergiss es! Sieh ' 
nur, da stiehlt der 
Salbentopf! 






Die hat sich Sir Gustav nach 
ihrer Verhaftung offenbar unter 
den Nagel gerissen, der Schuft! } 


Den behalte lieber ich! Damit kann 
ich in der Zukunft eine Menge Gutes 
tun! Nicht zuletzt mir selbst! 





'J wolltest mir helfen, die Salbe zu finden... 


br T 
| schon NER! | = UTE 
Nein, ich hatte nur los! 


vergessen, dass ich sie ! u 
selber brauchen kann! ' 


as A \ = 
' An die Musketen, Männer! | Spar dir die Antwort und 
| Es sind Diebe im Haus! | hüpf auf den Besen! 


Und nun? Habt ihr in der 
| Zukunft auch etwas erfunden, 
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Weißt du, wie man 
mit so einem Ding 
umgeht? 


Das macht nichtig Spaß, 
findest du nicht? 


Wein, das finde 


ich nicht! Da kann 


ich suchen, wie 
ich will! 


auf, 


wo du hinfliegst, sonst 
gibt's noch... 


Aber er scheint auf 
meine Hände zu rea- 
gieren, so wie ein Pferd 
auf Schenkeldruck! 


eu 


ufy 





Mein armer WE ; | E N Jemand hat nicht 
Kopf! Was ist / ie ; Bu auigepasst, wo wir 
denn passiert? ge \ hinfliegen! Das ist 
| Ä = passiert! 


Bloß weil du dir die Salbe ” Tja, es sieht leider so aus, als müss- 
alleine aufs Brot schmieren, ten wir beide ohne Glück bringende 


än... Br rn du weifit Einreibungen auskommen! Seufz! 
schon! i .- 





Es ıst nicht gerade 
prickelnd, auf Kisten und 
Zeitungen hocken 
zu müssen... 


ich hab bei diesem Abenteuer 
namlich etwas gelernt, stellt 
euch das vor! " 


Kopf hoch, Jungs! Bald \ 
ist die Zeit des Darbens 
vorbei! Dann werden wir 
leben wie die Maden im 

N Speck, glaubt mir! 


„und nichts 
als Bohnen zu 
futtern! 


Keine Hexen 
und kein 
fauler Zauber 
mehr! 


| Ich weiß jetzt, dass man 
Glück und Wohlstand 

| nicht kaufen kann! Man 
muss etwas dafür tun! 


7 Nein, ich lerne lieber, die 


Salbe selbst zu mischen! 
Was sagt ihr dazu? 


Frag 


lieber 
nicht! 








Was? Duver- 


\ 


— { 














N ZZ ER Ten j' IM aber? 
= a Y E Fi RB Kr ; 
in bel 7 AT AR ;E Be 

F os | Er E 
ee > f erden aut Onkel Pr 
vom Sparen allein di  arenlbred ——i 
nicht Ä | - | | ee 
N h —_ - ni f fi 


dr 





.\ | Er, 
rar a, - 
Stefano Ambroslo (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) 
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an Be 4 / Woran liegt's dann? 


TS 





So zu hoffen! Und zur Einweihun 
ich einen ganz besondere 
Wettbewerb! | 





Stimmt, alles normal! | | 


W 


| Euch dürfte nicht entgangen sein, h 
dass ich demnächst ein neues en 
Kaufhaus eröffne! 












Um zu gewinnen, muss man den einzigen | | 
Artikel unter Tausenden von Artikeln finden, 
bei dem die Verpackung nicht das 


enthält, was das Etikett | 





verspricht! 


W 





| Die Gewinner erhält einen | 
Warengutschein über 10.000. 
Taler! Einzulösen bei _ 


f Zumindest so lange, bis jemand den | 
richtigen Artikel findet! Und das 


kann dauern! __ 


Apropos Glück... hast du nicht Sorge, 

dass Gustav deinen Preis sang- 

und klanglos \ SRITR 
absahnt? 


anz Entenhausen in 
einen Laden, du altes 
Schlitzohr! 


f Und ich brauche 
Er einen größeren 
# „Geldspeicher! | Eu 


jur 


| | Donald hat Recht! So eine Gelegenh 


der sich nicht entgehen! 





„sobald Gustav den Laden betritt, 
vergeht deinen Kunden die Lust aı 
Kaufen! Wer da noch auf den Preis 

| hofft, ist reif für die Klapse!“ 








h| m | i 
ich euch herzitiert was meinen? mes Ding vor, das 
v habe? \ seh ich dir an der 


? SA 41 
Y zn 1 1 
\ 
Ba 
| 
= i 
Ei 





Glaubt ihr, man kommt zu bescheidenem | 
Wohlstand, wenn man solche 
inge nicht vorher 


ur + 


Was meint ihr, weshalb AL IE Äh... muss ich Du hast ein krum- 





‚ Nasenspitze an! / | 


Deshalb habe ich für euch Plätze auf 


einem, ähem... günstigen Zeltplatz auf 
dem Land reserviert! Morgen früh 
‚ reist ihr ab! 





Sobald Gustav weg ist, gehen die Anzeigen | R as glotzt ihr mich so an?) 


| für die große Werbeaktion „Der Zehntau- | Fehlt euch was? 


Was”? Da lade ich euch zu einem Urlaub | 
ein und dann soll ich ihn 


I ..und für den Reise- — _ 4 auchnoch 
1 proviant! | ee L bezahlen? IM 
| - Er Fi A - 
je, 7 j h rd x RR 
# en 


u Heidiiii-heidoo, das « 
en N macht mich froh! 
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Du grölst dich um Kopf 
und Kragen, 


Was willst du, Gustav? Bei 
Dussell 


=, 

Zelten wird gesungen, so wa 

„ 85 schon zu Pfad- 
finderzeiten! 

es 


Ey. 
F Er . 


? FE (7 er 
% m, 


Hmpf! Warum hab ich Kamel mich bloß | 
zu diesem Ausflug überreden | 


Weil dir tief in deiner finsteren Seele 
doch etwas an deiner 


Drei Vettern, friedvoll ver- ' 

eint am Busen der 1. ben macht mich froh! 

Natur! Ist doch was! } En. ee | a 
e . B:,. | f — u j 


# | 


1 


® 
, 


em a 


u | 


2 ar 


wor 
in, 
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Nein, so geht das \ — | Bolzen und Schrauben |] 
nicht! Die Lieferung =—.äMB ' sind in Ordnung, aber | 


 istnnicht voll- { | N von den 1000 | 
I | 2 GE »3 M 
CE 
| | | Pe 
7 


Ssasmsal 


Umso schlimmer! Wo | 
sind meine vier ; 


| neunzig dal_ 


a ä 
F 
r j 
al F- F 


Wo? Draußen auf 
der Straße, wo sie im 
selben Moment unter 





Blubb! Ä 
[ Meine schönen Schil- 
| lerlöckchen!. 


Vier Plattfüße auf einmal! Das 
kann auch nur einem geübten 
„_  Pechvwogel wie dir pas- 
sieren, Donald! 





Ich finde, solch erfrischende 
Zwischenfälle gehören einfach 
Zu einem zünftigen Camping-_/ 

Ä | na 


Und was ist mit deiner Glücksfee., du 
Laffe? Die Dame war sich wohl zu 
fein, uns zu helfen! 





Wo wir schon hier sind, können wir auch Vergiss es! Meine Glücksfee wird 
gleich unser Zelt aufschlagen! re: bestimmt für ein Transport: 
_—_ mittel sorgen! 
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f Also los! Ich nehm das Zelt, Donald den 
I Kocher und Gustav kümmert sich um 
| den Proviant! en 


Die Steine sind glitschig! 


Pass bloß auf! _ 


Verflixt! Der 
\ Picknickkorbl, 





Zu spät, Donald! ' Tr Kann ich denn ahnen, 
" Den holen wir } \ \ dass der Stein eine 


“Zu Recht! 
Und ansteckend bist du 
offenbar auch 


# Bi n ln et 
u [_ 
E . 4 
Ro) >» 2 
E ee Ye f 
nee NR Wei 









Er hat ia Recht! Für einen Glückspilz 
ı geht mir heute reichlich | 
| viel daneben! 
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Zur selben Zeit, Ich bin spät dran 
auf der Landstraße mit der Ware für den 
| rn 7 Megaduck-Markt! Das 
wird dem Chef nicht 
| gefallen! 4 


Drück drauf, Waldo! BT, Fi in 
Und nach der Kurve y% .y) | Da drin finden 
links weg! 


uns die Bul- ; 


Sonntagsfahrer, bescheuerterl \ Haben Sie ein rotes 
Meine Güte, ist das eine | | Auto mit zwei richtig 
Beschenung! more | hässlichen Typen 
rzaen, ann gesehen? 
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| Leider! Da lang sind N Danke! Und räumen 
sie gebrettert! ' Sie das da weg! 
| abet 





| Doch zwei der Bohnen- 
'büchsen schlagen sich | 
unbemerkt in die Büsche... & 


Eher was, das 
mich futtern will! 


Und das, wo dem Chef gerade diese 
7 Lieferung so wichtig ist! 
\ Hoffentlich hab ich 
noch alle 
' Büchsen mit 
Buschbohnen 


Ich hoffe nur, dass Dussel im)@ 
Wald irgendwas findet, was \ us 
ung Man futtern kann! 


| I Und Gustav hockt nur da und wartet, 
| dass seine Glücksiee 
zuschlägt! 


War es auch! Dank meiner\ 


haben wir jetzt was zu 
mampfen, 


Ja? Wieso hat sie dann keinen Büchsen- 


öffner mitgeliefert? Unserer war im 
Korb, und den hast 

du baden 

geschickt! 


V. 
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_Hahaha! Das nenn 
ich einen Glücks- ı 


Meine Glücksfee lässt mich eben 
nie im Stich! 


ir ı haben wir 
( gleich" 5 


AN ER KUE TS 5 





Als alter Camper kenne ich 
| alle Tricks! Man nehme 3 
einen spitzen 





So was! Wer parkt 
| denn hier sein 


| Sieh an! Die ken- 
nen uns nicht, 





r Banditen! Jetzt hat mich mein \ 


Aber wenn ihr 
Essen einladet, haben wir nichts da- 
3 1 


Was habt PS Eigentlich wollten wir uns 
ihrvor? / hier nur verstecken! 


Ä Bohnen! \ 
' Aber ich krieg die \ 


Büchse nicht auf! 
Können Sie mir 
,_ helfen? 


| Du lebst gefährlich, Kleiner! Ich bin 





Glück endgültig 
verlassen! 


uns bei der Gelegenheit zum 
gegen! 


Fachmann für Tresore! Eine Büchse 


Bohnen ist für mich eine 


Beleidigung! | 


/ Ich hab Also gut, dir J | Du, bring mir meinen Werkzeugkasten! 
aber Hunger, } ‘\ zuliebe! ter dem Beifahrer- 
„Waldo! | _ _sitzim Wagen! 


\ Blödmann! Willst du unbedin: 4 | Seht's ihm nach! Er ist er 
die Bullen an- 7 eben ein Pechvogel! f \ 





vw w-) 
r 4 } ur 1 ‚ Ze 
Pr j u sm 
A BER ML M. wo. . 
Fr k, f Yen 
Fur er | 
f EL ' 
j w 
a, = Br | te 
hi ee 


Im selben Moment, auf der 
Straße vor dem Wäldchen.. 


Hast du das gehört “ 
Kollege? Als ob jemand auf einer ) 
Autohupe SOS getutet 


Glaub ich nicht! Die Burschen 
sind über alle Berge, 

sonst hätten wir 

sie doch längst 

aufgestöbert! ei 


He, schau mal! Da hat 


was die Büsche 


platt gewalzt! 


Pr I 1 7 
a 8 


1 
k yenä 
ar), u! 


«a 


et 


Was meinst du? Ob da einer 
a über die Wadibeiß-Bande 
: gestolpert 

tr? 


| Über welche Berge? Sie haben 
sich an keiner der 
Straßensperren blicken 
lassen! 


Reifenspuren! Sieht so aus, als hätten 
sich die Banditen zu einem Picknick in 
den Wald 

verdrückt! 











Komm, denen verder- Die Büchse 
ben wir den Br | H er ist offen! Ah, 
Appetit! se ich liebe 

tt. Bohnen! zu 


ATTLNE 
 EE 


Nur. dass das Erb- | Ich mag Erbsen! Die kocht uns unsere 
sen sind, trotz Mami immer, wenn wir aus dem Knast 
des Etiketts' /| PB m Neimkommen! ei 





Leider sitzt sie zur Zeit selber, 
wegen Erbsen... äh... 
GE Erbschleicherei! gs 

rn ! Dann besucht ar 










Die Bullen! Nichts wie 
weg, Waldo! ‚ 









Ich war früher bei den 
Pfadfindern, darum! 


Dart ıch? Da stand " 
doch nach 

















— Sie haben Glück 4 
DE gehabt, dass wir Ihr SOS- \ 
Den Signal mit der Hupe gleich 
2 En erkannt haben! „ 








Kerle nach den Bildern 
im Kurier erkannt 
haben! 


N es war 4 
Glück, dass Sie die "4 


‚Großer Wettbewerb... Zehntausendtaler- 
Irrtum... Artikel, der nicht hält, was das 
Etikett verspricht“... Sieh 


Und auf meiner Birne 
ist die Büchse | 
gelandet! I, 


Mu m ne mi 
Et 
p ı 

= 1 In h 


Deshalb waren in der Büchse also Erbsen 
statt Bohnen! Das ist der Artikel, mit dam 
„ man den Wettbe- 
A  werb gewinnt! 





u zul Na, Onkel Dagobert wird uns was erzählen! Da 
a. Bin, CE N DS) bezahlt er uns, damit wir Gustav 
Womitäie unbe: aus dem Weg schaffen und 


streitbar Gustav gehört! JA g\ dann... 
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Das Auto im Bach, der Picknick- 
korb, die Banditen... das war | 


iese Ereignisse hätte dieses 
gute Stück nicht zu mir - 
gefunden! 








| Öhne d 


gar kein Pech! 





Das hat sich meine Glücksfee alles einfal- | Nehmen Sie mich mit zurück? Ich | 
len lassen, um _ en # # hab einen Preis abzuholen! 
euren fliesen : 
Plan auszu- 
hebeln! | 


Bis dann, ihr beiden er Irgendwann haben 7 Aber heute nicht! Ich lese gra- 
traurigen Pech- wir auch mal Glück, de, dass die Abschleppwa- 
Gustav! _ Ba genfahrer streiken! 
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Pranke, die 
sich da mit 
eisernem 
dnf um 





Mark & Laura Shaw (Story), Maximino (Zeichnungen) 






Nein! Doktor Dinkel hat Schon, aber Ich bin 
jeindeutig gesagt, dass deine | doch fit wie ein Turn- 
jährliche Untersuchung schuhl Ich brauche 
überfällig ist! | keinen Arzt! 










Lass das besser den Ärzt 
entscheiden! Immerhin ist 
er der Fachmann! 










Du wirst schon sehen, dass die ganze Untersuchung für die 
Katz ist! 





Da muss ich Sie enttäuschen, h 
Herr Maus! Sie leiden nämlich 
‘unter einem ernsten Problem! 





doch! Man nennt es das Total- Mag ja sein, aber ich | m ; 
Ausgebrannt-Syndrom! Es äußert tühle mich doch frisch Das er ja. Eroslem! 
sich in völliger Ermattung! fl und munter, Herr 
n— Doktor! | 





Sie sind derart erschöpft, dass Sie es Nichts, außer einen | 
nicht mal mehr BEE x vollen Monat strikte Ruhe 
bemerken! Und was können wir einzuhalten! 
_i\ dagegen | = % 
Unmöglich! Meine Arbeit, 
die vielen Abenteuer... 


Alles streng verboten! Lesen Sie statt- 
dessen ein Buch oder setzen Sie sich 
vor den Fernseher! 


Hier Doktor Dinkel! 2 Er „dass der Patient 
Es hat geklappt! | Und mit Frau | | meinen Anweisungen 
ae Maus hatten Sie auch folgt! 
Recht! Sie wird schon x 


dafür sorgen... 
—- z Ausgezeichnet! Mein 


Kompliment, Herr 
Doktor! 


Hähä! Wie ich Micky kenne, wird | So! Du bleibst jetzt schön auf 
ihn die Untätigkeit in kürzester Garau ‚ ‚der faulen Haut liegen und.. 
Zeit völlig zerrütten... - — ———— 


„und ihn mir 
 geradewegs in die 
Fänge treiben! 


| f...schaust dir die Bummelsburger Bowlingspiele an, 
\ während ich uns etwas Leckeres brutzle! 
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Grüß dich, = 
Goofy! Sag bloß, I 
du fährst weg? 2 






ıch hab eine Reise gewonnen! Fk 
Zur Schlummerinsel im 
Stillen Ozean! Toll. 





ae en = 
L # 


Das wird bestimmt ein aufregender 
Urlaub! Willst du nicht 
mitkommen? 





Genau! Ich hab sie umprogrammiert, damit 
niemand unbemerkt verschwinden kann! 


J 
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ir Das weißt du ganz genau! seufz! Minni gibt sich 
7 Du untergräbst nach Kräften mei- wirklich alle Mühe! Da 
\ ne Bemühungen, die ich für deine } | | sollte ich mich nicht so 
= Gesundung auf mich nehme! | stur stellen! 


So versucht man | 

es mil Ruhe Peine 

| uhe.. Je nunliveden & Ä 
> Wettbewerb im is 


Dauer-Unkraut- 


unser Häkel- 
quiz... 
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Aufstehen, Micky! Die Sonne | 


ihre Reise startet, das.. 


Du hast eine ganze | 
Woche lang Ruhe 
gehalten! 


"Vielleicht machen 1 
dich ein paar Comic- 


Heftchen wieder 
_ mu nter.. 


Nein, nicht lesen.. 


zu müde... ich leg 
mich lieber in die 
Hängemailte... 


‚Frühstück in Du ahnst ja nicht, 
der Küche wie stolz ich auf 
wartet! dich bin! 


Seltsam ist nur, dass du 
mir erschöpfter vorkommt 
als vorher! 


Keinen Hunger.. 
muss ein Nicker- 





Das gefällt mir gar nicht! Ichruf WW ‚50... sein Zustand hat sich 
gleich mal Doktor Dinkel anı ? also verschlechtert? 


ı Inwiefern 
denn? Ist 
“Herr Maus 
irgendwie 
verwirrt? 








Nein, es ist mehr so 
eine Art von... 


Verstehe! Er hat 
größte Mühen bei 
der Verrichtung 
einfachster Tätigkei- 
tar, wie? 





| Ich werde ihm eine Überweisung an 
| meinen Kollegen Doktor Dusel 
ausstellen! Er ist eine Kapazität 

auf dem Gebiet der Schlaf- 
forschung! 


FE ..; 





„vor allem schläft er... äh, unruhig! 















f 







’ Aha! Nun, das war zu befürchten! 
h Bringen Sie Herrn Maus sofort zu mir! 
| | 








Hier muss 
es sein! 

/ 2 Schnarch! 
Schnorchel! 
Schnurch! 


Komm zu dir! Du musst doch 
gleich mit dem Doktor reden! 




















Eiwas 
später b 





Wie? Was? ) 


Zunächst müssen wir die 
Ursache seines Schlafproblems 
ermitteln! Dazu werde ich ihn an 
den Traumator anschließen! | 












Das ermöglicht eine tief- 
greifende Traumdeutung... 


Willich ‚Jeder erzählt mir, dass ich 
iaht! mich ausruhen soll! Wieso lasst 
nicht! ihr mich dann nicht in Ruhe?! } 


„und offen- / Wenn Sie mir bitte | 
barl uns die folgen wollen! 
Abgründe sei- - 
nes erschöpf- BEN N ® : 
Weil es nicht 
td 
ten Geistes! R geht, Micky! 





70 


Traumator 2002! Das einzige 
Gerät, das wissenschaftliche | 
Traumdeutung ermöglicht! # 


Bange” 
Ich doch nicht! 
Endlich ist 
mal wieder 
was los! 
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Das wird ein Weilchen dauern! Sie können also Und Sie, Herr Maus, 
ruhig nach Hause iR Sie werden jetzt ein 
wenig schlafen! 


Tja, äh... gut! 


.. (raum, die ich in letzter 
Zeit immer hatte! 









Mur dumm, dass es kein Paradies 
ohne Schlange gibt! 


Na warte! Wenn du ernsthaft 
Arger haben willst.. 









Juchhu! 
Das muss das 
Paradies sein! 


„du schleimiges Monster, das kannst 


du haben! Schnaub! 
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Was war das 
dann? 


war viel | 
zu kurz! 


Ä Du? 


Minni! 


Vermutlich ein 
höchst interes- 
santer Traum! 


| Äh... das mit dem schleimigen | 
| Monster war nıcht so gemeint! 


Ehrlich Ä ———— 
nicht! 
2 Hehe! 


Jedenfalls 
| Für meine habe ich 
| Zwecke warf ausreichend 


er ang -ITraummateria 
genug: 27 zur Untersu 
ii chung vor 


liegen! 


Pah! Ausgeruht hab 
ich mich lang genug! 
Jetzt will ich was 
erleben! 





Nanu? Ich 
dachte, du aalst 
| dich längst auf 
der Schlummer 
insel in Sand 
und Sonne! 


Und zwar als Super- 
straßenfeger! 


Hier! Den Supersauber-Seifen- | 
strahlar! Der wird mit jedem 
Straßenschmutz fertig! 


f Nee, ich hab statt- 
dessen einen Traumjob 
angenommen! 


Ich hab sogar schon was ganz 
Tolles erfunden! 












Kicher! Nimm's mir bitte nicht 
übel! Ich konnte der Versuchung 
einfach nicht widerstehen! 
















Ach ja? Mich überkommt 
sie zufällig auch gerade 








Versuchung! | 
Und ich bin 
ihr total 
erlegen! 






Hihi! Du hast a u ; A If Willst du sie nicht mal an 
die stiinknormale WER 1 der Straße ausprobieren? 

Wasserpistole noch HF IE AV | 

einmal erfunden, 






f Mit dem größten 
Vergnügen! 


Liebe Güte! Da ist ja plötzlich 
ein Irrer Druck drauf! 


u | 


. En. 1 1 
IN En 


Hihi! Den hast AR a 
du aber mächtig ; 
eingeseift, 





Mann! So ein Glück! Halt 
bloß die Kamera drauf! 


a 


Wieso musste ausgerechnet } 
_ mir das passieren! a nehmen 
| Sie's nicht 
persönlich! 
Außerdem 
ist der... 


I 
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Buhul Ich bin ruiniert! ne 
| Diese Schurken kennen Ohal 
keine Gnade! „f \ Das merkt 


Das heißt, falls es mir gelingt, diese 
Mangelmafiosi 


Aber durchkommen werden die damit 
nicht! Der Übertragungswagen hat den 


Dann laufen Sie! Bringen Sie meine 
Wäsche in Sicherheit! 


Das hatte ich gerade vor! Ich 
sehe Sie dann später in 
Ihrer Wäschereil 


Wo steckt er 
denn? 


Puh! Die bin 
ich los! 


Na, so ein Zufall! Hier ist 
ıa die Wäscherei! 
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Sehen Sie nur, ich hab Ihre 
Wäschesäcke gerettet! 


Nichts anderes hatte ich von dir 
erwartet! Ha! Ha! Ha! Ha! Hal 


We ’ j 


Seltsam! Wieso duzli er mich | Lind dann diese 
plötzlich? | Lache! Die klingt 
i last wie... 


#7 





Na, wie war Ihr Traum, | Aber. 


ich bin ja noch im Labor!? 


f ..Wunder, | Sicher! Sie können jetzt nach Hause gehen! 
dass alles Ich werde mich später bei Ihnen melden! 
so wirf | — 
war! 


Dieser Traum war so wirklich 
und doch war er... 
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Nicht zu fassen! Das ist | Eieieiel! Was wollen die denn alle 
tatsächlich Micky Maus! (M von mir? Egal, erst mal.. 


„weg hier! h 
Nachdenken kann 
„ich später noch! 


Ich denk ja nicht dran! 


Schließlich hab ich | 
< nichts ausgefrassen! 


Durchsage an alle Strei- | 
fenwagen: Soeben wurde 
Micky Maus gesichtet! 





I Vielleicht kann Minni mir erk 
I los ist! 


| Ich hab nur | 
geträumt! 


Heute Vormittag ereignete sich der wohl dreisteste 
Uberfall aller Zeiten! 


a 





Die Polizei bittet alle 
Bürger um Mithilfe bei 
der Ergreifung des 

Täters! 


Der bisher unbescholtene 
Entenhausener Micky Maus | 

stoppte einen Wagen der 
Geldtransport-Firma „Taler- 
ekur“ mittels Schmierseife... 


—— 





Und entkam der Polizei | 
mit so viel Geld, wie er 
nur tragen konnte! 


a —— 





Aber das war doch ein Wäschereiwagen... und verfolgt haben mich Kerle 
von der Konkurrenz... und in den Säcken war nur schmutzige Wäsche... 


„und außerdem war doch alles IV. 


r - | 
nur ein Traum Mein armer 


Du bist furchtbar krank! Du musst 
dich sofort der Polizei stellen und dir 
helfen lassen! Bitte! 
Was”? Du E 
glaubst mir 


Wie sollte sie 


; 
nicht? u \ | auch! 


Das ist ein Albtraum! Ich muss | | Aber allmählich 
nur irgendwie aufwachen! af. fürchte ich, dies alles 
ist mehr als nur ein 
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dürfte es die in Wirklichkeit 
gar nicht geb... aah! Ich 
werd verrückt! 


Ich sollte zuerst mal nachsehen, ob 
die Wäscherei noch da ist! Denn 
hc fi?) . . wenn 88... 


..gin Traum 









Hm... wenn das nicht bedeutet, dass Doktor Dusel „heiße ich ab sofor i 
hinter all dem steckt... Traumtänzer! 


8 











al Ich weiß nicht einmal mehr, ob 
ich wäache oder träume! Außerdem 
habe ich vermutlich etwas „ 
Furchtbares getan! 





Bitte helfen Sie mir, Sind Sie sicher? 
Herr Doktor! Ich | " 
glaube, ich drehe 


langsam durch! - 
| % — no) 


S Tja, da hilft nur eine 


weitere Traumsitzung! 
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Dann rasch! | Ist ja qut! Hier, setzen Sie den 


I Helien Sie —— Helm auf! 
mir, ich flehe a 
Sie an! 





„Ich muss dagegen 


Ich muss mich gegen h 
ankämpfen... ächz! 


die Hypnose wehren! 
Ich... ich muss... 
| wach bleiben... 


h, hi 





Wenn sich nicht einmal 
Micky gegen den Traumator 
wehren kann, wird ihm 
nichts und niemand 
widerstehen und... 


„mein alter Traum 
von der Welt- 
herrschaft wird 
endlich wahr! 
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Diese Stimme kenne 9 uf Ai SSETIERLER 
ich! Das kann nur W_ ne Phantom 


einer sein: das 


Aber nur, weil du mir Aber die | 

das mit Goofy und diesem Polizei | 

_— — |Wäschereiwagen vorgegaukelt | weiß nicht, | 
Ich hatte es ur die Ruhe! Ich habe hast! Ich wusste doch gar dass du 
wissen mussen, diese Geldsäcke nicht |] nicht, was Ich tat! es nicht 


du hinterhältiger gestohlen, sondern | Ä wusstest| 
— u! Daher stehen _ 


wir jetzt auf der- 
selben Seite des 
Fi . a E 
Geselzes und könn 
2 wien Partner werden! 


Niemals! Lieber nehme ich meine Deshalb werde ich dir deine 
unverdiente Strafe auf mich! _ I gl Strafe gleich hier verpassen! 


Ha! Ha! Ha! Ich wusste, dass 
du das sagen würdest! 
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Du träumst 
wohl, wie?_ 








Und jetzt, sprich dein letztes 
kümmerliches Gebet! 


Er ETET 





Ich hab noch einen größeren Baller- 
; , mann in 
petto! 
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Wa Mach dich bereit... | 


„zu starben, 
denn gegen | 
diese Kanone | 
ist kein Kraut 
gewachsen! 
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Aber größer W ...unbeding!i \/ Du verlierst! 
besseri AM Penn zu den Guten 
N gm gehörst du nicht 
| mehr! 


iher hätt: n 
ee a en dich _ „dass du unweigerlich unterlegen wärst! Aber jetzt wirst du mir 


so geschwächt... % immer ähnlicher und offensichtlich genießt du das auch noch! 


Das Schwarze Phantom 


re ET Wo kommen nur all diese ” LA 
ae küche Be | seltsamen Waffen her? ER 
- ; Hr vr Zee FE | 
Pe 
za 


„Sein übles Spiel = \ / CO Ai j Fu 
mit allen Mitteln | Ä PR: We 2 


mitzuspielen! | fa 


_ __— 2 
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Aber ja! Jetzt weiß ich, 
was zu tun ist! 
Das ist ein 
klarer Punkt 
für mich! _ 


Sieht aus, als wäre ich auf 
der Siegerstraße! 


f Ich weiß genau, \ 
du kannst mir kein 
Haar krümmen... 
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O Schreck! Alles, nur u Er 
Ken. ni [# hit! 


hätte fatale 4 
Folgen! 


In der Tat! Immerhin 
ist das ein Quanten- 
Dimensions-Spalter! | 


„zerstörst du die ganze Welt! | Ausgezeichnet! Genau das hab ich vor! 
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Aber jetzt 
müsste ich... 


[Jetzt hab 
\ich dich! 
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* Achtung! Nicht \ 
doch! Der Energie- |}, 
! regler.. +" 
a \ h 





| | 3 ' — ; a 1 au D B 
Tut mir Leid, Doktor Dusel! Ich konnte ja nicht \ 
ahnen, dass Ihr Labor so leicht hachgeht! 
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ftung in mein Strafregister auf- 





f Oje, jetzt kann ich auch noch Brandsti 
\ nehmen! 9 ER N 
\ Mein, man wird Sie nicht bestrafen! Immerhin waren Sie in | 
der Gewalt des Schwarzen Phantoms — genau wie ich und | 

BEREIT Doktor Dinkel! 
Doch durch die Zerstörung des | 
Traumators haben Sie uns von 
diesem Joch befreit 







We 2 Ve, Nun, das Phantom wusste 
an Sie, wie 5 liber- .„ole es besiegen g 1" PEN. 
Sageı Sie, wie war es Über a Er zwar, dass mir die Ruhe nicht 


. Eu f = | a f r 
haupt möglich, dass... \ kannten, Herr Maus? Ä bekommt, aber es konnte nicht 
en M En ahnen, dass ich mich daher in 


_ rasante Träume flüchtete! 


1) 
ws 





Verstehe! 
Deshalb waren 

Sie ihm als 
„Traumkämpfer 

überlegen! 


Aha! Deshalb hast du 
so unruhig geschlafen! 


Genau! Und als es dann zum 
Traumkampl kam, war ich bestens 
auf die Auseinandersetzung 
vorbereitet! 


Übrigens, 
wie waren 
denn deine 

Ferien, 
Goofy? 


Das war Doktor Dinkel! Er 
sagt, du könntest jetzt gleich zu | 
deiner jährlichen Untersuchung 

vorbeikommen! 





Alle meine 
Agenten haben 
este und einträglichsie 
Policen verkauft! Du | 
bist die einzige / 
snahme! 

















| „Ju hast lediglich einen 
| Joager gegen das Risiko ver- 
sichert, auf einer Bananen 
schale auszurutschen!‘ 


Einen einzigen Vertrag hast 
du abgeschlossen über 

lächerliche hundert 

Taler! 






Carlo Panaro (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 
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Falsch! Gerade heute habe ich Verschone mich mit 
einen äußerst lukrativen Vertrag | deinem Spolt und 
abgeschlossen! er N lies das! 
| - = e Bi 2 4 


Ich habe ein Autorennen gegen 
Regen versichert! Und zwar 
eines der größten! Für eine 

m! Million Taler! 


f Da staunst du, was? Eine so ge- 
waltige Summe hast du mir sicher 
nicht zugetrauf! ä 
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f So viel Blöd- \ 
heit hätte ich 
dir nicht zu- 4 
getraut! A 


Seufz! Sicher schüttet es beim Rennen 
wieder wie aus Eimern, und ich bin 
gezwungen, die Million aus- 
zuzahlen! 


Der Verband der 
Versicherer zahlt jedes 
Jahr hunderttausend 
Taler Prämie an das j 

erfolgreichste Mit- , 

„ glied aus! 


7 Du hast nämlich das Rennen von\ | 
| Regenhausen versichert! In diesem 
Kalff regnet es 365 Tage im 75 
u Jahr! _ 


Dann muss ich mich 
auch noch meinem 
Konkurrenten Klever 
geschlagen 
geben! 


meinst du 


" Bisher war ich immer 
Ä der Beste, aber mit 
deiner Hilfe holt mich 
= dieser Anfänger 
ein! 





Lass dir bloß was N 
einfallen, wie du mir diese \ 
Katastrophe ersparen 
kannst! — 


Sonst darfst du die Million 
bei mir abarbeiten! Bis an dein 
Lebensende! 


Herr Duck! [  Knirsch! Sie haben 
Wohin so mir gerade noch 
gefehlt! 
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| Nach einer 


recht hastigen ['} Sieh einer an! Da haben 


ee Sie mir aber einen 
| uns | | großen Gefallen 


Wenn ich gewinne, 

schenke ich Ihnen 

einen Regenschirm! 
Hahaha! 


Freuen Sie sich | Ich hab die Lösung für 
nicht zu früh, Onkel Dagaoberts Problem! 


Herr Kleverl 4 Aber dafür brauche ich die 
Tyan Hilfe von... 





| Aha... ich soll also 


„Daniel Düsentrieb!” | 
einen riesigen Schirm 


erfinden, um Regenhau- 
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Hm... murmel... murmel... 
Diode... hm... murmel 


Stromleitung... 


Ich werde eine 
Schutzschicht aus 





02 


1 


Sie wird die Stadt wieein 4 [Auf Regenhausen wird nicht 
unsichtbarer Regenschirm Be | ein einziger Tropfen fallen! 
bedecken! an Das garantiere 

> en ich! 


N, 


Großartig! 


Äh... ich brauche aller- 
dings etwas Zeit, um 
den Apparat zu bauen! 
Kommen Sie morgen j 
früh wieder! 


Sehr gern! 
Danke, Herr 
ı Düsentrieb! { 


Ich muss Gegenmaß- | 

Gut. dass ich nahmen ergreifen und \\ / 
ihm gefolgt seinen Plan zum Schei- }} 
Bin! I |_ tern bringen! ES 


Ha 


A 
N 
m; 


ur na 
= 


er" 
Fr 





| Tags darauf trefien 
Donald und die 
Kinder in Regen- 
hausen ein.. 


r [; 
in Fr f y F Fi a fi r Ä 
r Mi , a Y # 7 jr | 
f ir MM # ee ! CF 
I) IT} fi Fr ı a # f ? ’ 
T 17} af 4 / i ” F/ $ f IH F, A 
/ MM f /) I Fj L er FF Y F FR, 7, # 
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f IM H Wr rl f 
Fe HG N 


’b } A } 
f Fi | F 1 F r j 
Hi " FR; j 


Wie schön! Wir werden 
das Rennen aus nächster 


Ey Rh Es gießt ja in | 
x j Nähe verfolgen! ı ERS ST h Strömen! 
_ | # U Rh “ Ir AT f /F| mE | 
N a > er L Ef ll: A y ‚1 A - 14 | 


A 
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Sie haben Glück! Norma- 
lerweise ist hier alles über- 
schwemnmt! 





He, Sie da! 
Warten Sie 


Dann müssen Sie sich unbedingt | 
ein Schlauchboot zulegen! Wir haben 
— hier alle eins! 





Wenn es richtig regnet, kann 9 
— man sich sonst unmöglich 


fortbewegen! 


er Wann die Straßen W 
 überschwemmt sind, 
kommt man nur damit ## 

auf die andere 


A Minute zu Minute ; 
mehr! 


1 1 

f 

hi i 
| 

al 


ia 
r 
1 


ni 
| 
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Und das hier 
brauchen 
Sie sicher 


{| Was”? Mini- 
. stelzen? 


'y Diese Stadt ist Il 
mit allen Was- Jul 

sern gewa- Alm 
schen! h: {ll 
wi il’ Il) in 
all x [N |! | 
Hill „nl | | 

\ I IHRE 


Fon hen, 


A |. 20 
AND 


Onkel Dagobert hat uns ein 
Zimmer reserviert, in einem... 





‚seiner 

eigenen ni iu . 

Hotels! PLLE f Ihr Zimmer ist 

Terzeesı 14 im obersten 
yı Ber H Stock! ' 


Spannen Sie lieber Ihre PR 
Schirme wieder auf! Sie wer- Seltsamer Typ! 
_ den sie brauchen! Was er damit 
1m Fans wohl sagen 


wollte? 
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Hmnpf! Natürlich hat uns Onkel \/ H i Auf dem Bett liegt zum 
Dagobert in die mieseste I’ IR Glück eine wasserdichte 
Absteige verfrachtet! ri Decke! Grummel! 


Seufz! Ich ent- 
spanne mich jetzt 
bei einem heißen 


Jetzt reicht's | | G| e: Ku pe [ Das ist der Apparat von 
aber! Andie | er en Herrn Düsentrieb! 









Damit die Anti-Regen- 
strahlen die ganze Stadt 

schützen können, müssen 
wir ihn auf einem möglichst | 
hohen Gebäude aufstellen! 










Da! Auf dem Dach vom Hotel Duck! | 
Das liegt mitten in der Stadt! Dagobert! Da 
—_- 4 i können wir das 
Gerät sicher ohne 
Probleme 
aufbauen! 


{ Äh... tut mir Leid! Mir ist 
gerade beim Putzen der Eimer } 
_  umgefallen! 


Seufz! Als 
ob der Regen 
nicht reichen 
würde! 





Wenig späte, pr 
auf dem Dach Y Gut, 
des Hotels... 


die Vorrichtung Yu 1 
steht! Darın schalte J\| ul 
ich sie jetztmal 41, 4 


/  Juhuuu! 
„f Der Regenum- 
hang hüllt tatsäch- | 
lich die ganze 
Stadt ein! 


INN IN © JM A 
| 


NENNEN \_ 













Das reicht fürs Erste! 
Schonen wir die Batterie 
lieber für später! 


Tja, Herr Düsentrieb 
hat wie immer ganze 
Arbeit geleistet! 











Morgen früh, kurz vor W IV „per Yedeac on yaıı 
dem Autorennen, } ab 2 0 
schalte ich das A Ohne Regen vor, fi 


Det BEN n wind’ 
Gerät wieder | (IE und so wird's 
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Von wegen! Ich bin äußerst 
angespannt! Das Wetter wird 
zusehends schlechter! 


Du wirst sehen, bald 


tällt kein einziger 
Tropfen mehr! 


Ja, Sie putzen! 
Aber warum fällt Ihr 
Eimer immer dann um, 

| wenn ich vorbei- 
komme? Ä 





| Kurz ee | Ä 
| danach... | Nun? Zu- | 1 Das will 


trieden? \ In ıch meinen! 


ir 
I 


N MN ei N | | | | Ni ! 


Ich gehe mit den Kindern zur Rennbahn! | Du bleibst hier und \Y Seufz! Ich 
Wir sehen uns den Grand _ | |bewachst den Schirm! ] würde viel lieber 
Prix an! r Verstanden? 5, das Rennen 


Hier hast du ein 
Tele-Handy, Neffe! Bestens! Der 
Damit halten wir 71 alte Knochen 
Kontakt! zieht ab! 
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Alles läuft nach Plan! | f ...und ıch hab endlich freie 
Gleich wird Donald ihm Bahn! Hehehe! 
folgen... | - Ä 





von Herr Düsentrieb! Er meinte, 
es sei dringend! 









A 


7 
Vielleicht muss er mirjia \ 
noch ein paar Informationen ®ı\lEar 
a‘ über den Schirm Ba 





Hahaha! 
Perfekt! 





114 


Donald kommt nie drauf, dass ng - Jetzt kann ich die düsentrieb- | 
ich es war, der angerufen sche Erfindung ungestört 
| hat! | lahm legen! Ä 


| ..den ich unter die- 
Dafür habe ich diesen 


ser Klappe hier 
speziellen Mikrochip verstecken 
dabei... 


werde! 









Kurz vor Beginn des Rennens 
aktiviert sich der Mikrochip 
automatisch! 





Na also! Hehe! Und 
keiner hat was 
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Er En To er u che | 
 leh kann mich also in aller Ruhe % N 
zur Rennbahn begeben und mich an | FE 
der Niederlage meines alten Wider- TFELZAN 

sachers ergötzen! Hahaha! ; fi EAN 


Alles läuft bestens! 
Gleich beginnt 
das Rennen 


0 Z| 
Ey \ 
11 


)% 


' 1 I) N " 
EA FF 


| FIG 
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Sieh da, in Ihrem Alter N 
interessiert man sich noch J/} 





Ich will das Rennen Ups! Na, so was! 
sehen! Diesmal soll | Da hab ich mich 
es ja nicht einmal ! ll. wohl geirrt! 

regnen! ; 


Regenschirm ist || Fehler, wie 
deaktiviert! If es scheint! } 


Sıl/ Gieich geht das 
Rennen los, und Sie 
A können nichts mehr tun, 
um den Regen abzu- 


| = DI Sa j j 
ES, ! A 





Schnaub! Eins |} 
kann ich immer 


Toben nützt da gar 
nichts! Diesmal bin ich 
Ihnen über! Sie sollten x rHecH 
zu Ihrer Niederlage CrEH rl 


Jetzt müssen Sie 

die Versicherungs- 

prämie auszahlen! 
Eine Million! 
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Lasst mich! Dieser Möchte- 
gern-Milliardär braucht 
rfingend eine 


|| Und ich bekomme meine verdienten hundert- | 


tausend Taler als Versicherer des 
| Jahres! 





Onkel Dagobert, 


sieh doch 


Eshat \ 
aufgehört zu 
regnen! 


Sieh nur! Sogar 
die Sonne 
kommt raus! 


' Was sagen Sie nun, Sie M Ws -/ Das Tele-Handy! 
Grünschnabel? Das muss ein 
— Er Anruf von Donald 


Schluck! 
ich versteh 
gar nichts 

—_ mehr! 











Zuerst brannte die 
Sicherung von Herrn 
‚ Düsentriebs Appa- / 
rat durch... 












Gerade ist 
etwas absoluf 
Ulnerklärliches 
geschehen! 






ee 
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Ihnen! 
\/ Knurps! | 
Mampf! 


Esisteben \ ein I: 
gar nicht so ein- \+# 
#4 Tach, jemanden 
we wie mich von der 
Way Poleposition 
ea verdrängen! | 








Spaghetti sind zwar mein 
Hächstes, aber... 


i I‘ m mr Er ” 
MN, - 
te, | # 
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(m mit dem Essen hab ich imme 
meine Probleme! pr 


Genau! Jetzt weiß ich, was ich = 
, mache! Ich erfinde einfach einen _ 
ı  Spaghettiwickler! IF 


Doch auch 
kleine Problerne 
können den 
Ehrgeiz eines 
Erlinders 
wecken... 


Ein praktisches kleines Gerät, das sicher Mil- Du wirst sehen, Helferlein, das ist 


genau die Art von Erfindung, mit der / 


lionen von Menschen das Leben erleichtern ;/ Ah, 
; ıch endlich reich und berühmt 





Jetzt ist endgültig Schluss mit den nutz- 


_ losen Erfindungen! Diesmal schaffe ich _, 


den Durchbruch! 7 


O nein! Ausgerechnet | 
| jetzt fehlen mir die wichtigsten 
Bauteile! | 


Ah! Zum Glück sind in ein paar 
Tagen einige offene Rechnungen 
fällig! 


Ich baue einen Prototyp und lasse ihn 
mir sofort patentieren! 


"Und ich hab kein Geld, um we 
zu kaufen! 


| 


Tja, ich muss also nur ein 
wenig Geduld haben! | 





seufz! Mit dieser großartigen Idee 
im Kopf warten zu müssen, ist gar 
nicht so einfach! ' 


Durchhalten! Ich muss durch- 
halten! E 








Ich schlachte einige meiner alten 
Erfindungen aus, die ich nicht mehr 
_ brauche! x 73 


Aber nein! Ich hab eine bessere 
Idee! An die Arbeit! 





Als Antrieb nehme ich diesen alten Industrie- 
| motor! Mit ein paar winzigen Veränderungen 
kann ich die Leistung 7 

leicht bis auf,. _I 7° 


Entscheidend ist schließlich nur, 
dass die Maschine funk- 
tioniert! we; 
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..die paar Milliwatt senken, die 
nötig sind, um sich eine Gabel 
voll Spaghetti zu 
wickeln! 








| Ich muss die Kraft noch 
mehr reduzieren, aber... 


Da hilft nur eins! Ich schlage ein kleines Loch 
in die Wand, und schon hat die Maschi-——— 
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| Etwas später... | 










Hm... er ist noch 
immer zu stark! 


„für solche Experimente ist dieses 
_ Zimmer eindeutig | 
klein! 


Mit dem Geld, das ich bald damit ver- 


diene, baue ich mir sowieso ein neues 
= Labor! 


So was! Noch 
immer zu stark! Ich muss 
mehr reduzieren! 


Doch, wenig später... 


Nach vielen Stunden harter Arbeit... 


Endlich ist es geschafft, Hel- )% g 


| Großartig! Jetzt fehlen nur 
noch die Spaghettil 


Die Zimmerdecke wird mich sicher nicht 
daran hindern, die Erfindung des Jahr-_ 


hunderts zu vollenden! _ 





„„. Ich fürchte, der Teller JAHRE Ä Wenn ich auf dem Boden liege, kann ) Ze 
steht zu tief! RE ich nicht essen! Das hab ich im „ei 


Hmm... und wenn ich einfach ein Seufz! Also noch 
Loch grabe? m mehr Arbeit! 5 


Ja, so geht es! Das i Vorwärts, Helferlein! Schalte 
ist bequem! die Maschine ein! 
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Das ist zwar nicht sehr 


„elegant... aber es 
schmeckt genauso gut! Hihi! 


Na ja, äh... wenn ich's mir recht 

überlege, ist die Gastronomie 

vielleicht doch noch nicht reif 
jonäre 





le 
a! 





willkommen 
we: liebe Zuschauer zur 
Ba ersten Ausgabe von 
A „Meinung muss 





M Eingeladen \\ 

haben wir eine will- \ 

\kürliche Auswahl von]\ 
Bürgern unserer &_\ 








Gleich hören wir eine erste Meinung zum ' 
ersten Thema des Abends: 






Fragen unserer Zeit 
zu diskutieren! 





a 


VE 
ich HRITCHTT: f Wer ist er in EB 
hinter der Maske des — Wirklichkeit? # 1 
Phantomias? 7 = en # | Ä 
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„Und vor allem, was hat diesen 
unbekannten Entenhausener zu 
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Fangen wir mit 
Kal Für mich ist \] | 
\ derFallganz 


AS 


Romantisches Gedöns! Da hab ich eine 


[ Einen modernen Ritter im handfestere Thecrie! 


Kampf für Recht und 
Gerechtigkeit! 





Aber die wollten ' 
ihn nicht! 


Ich wette, der Hampelmann wollte irg 


end- 
wann mal Polizist werden! Be; 












u 
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v F f je | 
. Da er ein Besessener ist, bekämpft f Für mich ist Phantomias glasklar ein Außer- 
er das Böse nun unter irdischer aus einer weit entfernten 
falscher | on. Galaxie! | 
Flagge! 1 IN 


YSie haben doch | 
beide keine 





| Nicht doch, meine Was sollen denn die werten Zu- 
Herren! schauer von Ihnen $ 
| ) denken? 









Und diese Theorien! Köstlich! Aber 
je abseitiger sie sind, desto besser 


für mich! | 
u 


ist j 
\ zum Schießen! 
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Zur Sache, liebe Zuschauer! 
Hören wir noch wei- — 
| tere Meinungen! 







kommt mir jedenfalls 
keiner auf die 
ja c 


_— - 
Mt Von diesen 5 
- krummen Kandidaten |f | 





m Herrn 
hier! 








Y 5[ n b 
a Yıık 
x HL ze | | w 
Ich bin meines 7 /% 5 “ Wissen Sie, wer 
Zeichens Hypnotiseur! | „Phantomias ist? _ FT 
V .N\WT/DH | | 
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/ ...aber ich sorge | |I 


Wie wollen Sie 
das anstellen? 


de 


& 


P) 
SR 
AN 11 N 
SOLL A 


\ 
u re 


en 
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dafür, dass Sie 


A ihn bald kennen 
lernen werden! 


Hehehe! 


[| Das werden Sie sehen 


_ Kamera zu mir! 


> Von Stund an wird es 3 


dir misslingen, den 
\ technisches Spielzeug _\) 
sinnvoll einzu- _ j 





Schon bald wird | | das iue, muss er mir 
' Phantomias ange- seine Geheimidentität verraten! / 
ı krochen kommen DE 5X 
# und mich bitten, Van a, 
# \ den Bann von ihm | | ; 
zu nehmen! 


al Applaus für den 
Hg Großen Gugginil 
Seiner Er 





Erstaunlich, auf was 


| manche Leute kommen, % mi = buch en 
um sich wichtig zu zz ee 
J | | ruft! Es ist fast Mitter-) 
| — F | äh nn nacht! 4 


| Höchste Zeit, dass der \ 


Superheld sich in | 
| Schale wirft! 





138 


I ...die ich heute 
| Nacht testen 
möchte! 


a Fe ee | 
Br . ey wo X) A real 
Zuerst | 1 I — EEE N TEEN 


der Faust- 
„ strahler! 


EEE eren a _ f 
’ RA RER f 


Perfekt! — Aber ein bisschen | 
_ f mehr Dampf sollte 
[| schon sein! 
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Mangelnde 
Konzentration, das 
muss es sein! 
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Hilfe! 
passiert! 


Überfall! 
‘Schau, schau! Das ist 
mir auch noch nie 
Zum Beispiel das neue 
Wurfseill_ — 





Damit schwebe ich wie ein 
Schwälblein von Dach 
zu Dach! 
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Hm... komisch! So viel 
Pech hab ich dach . 
sonst nie! 
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| Könnte es sein, dass an der Sache 
mit der Hypnose doch etwas dran 
—  — ist? 


findet jetzt ein 
Ende! Feier- 
abend! 


Pah! Unsinn! Das war einfach Zufall! 
Jeder hat mal einen schwarzen 
— a Taa! -— 


Was treibst du Jich... hüstel... übe den 
> denn da? __ doppelten Über- 
susuflsnsensenn ;hla 





Stimmt Nu ®@ N |/ m's ni Pfannikuchen- | 
was nicht” \ so schwer! wenden ist halt 
| / —ı eine Kunst! 


uf 

Ä ir ii | 
7 Wir gehen dann \ N es TE 
‚ mal ins Schwimm- a 700 


? Bisheute \ 
Abend! 


Kann ich jetzt nicht mal mehr mit WI | Langsam denke \ 
einer gewöhnlichen Panne I ich, dass ich tatsäch- 
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ae 


Sur r 


Mi 


Mo umgehen? cd lich unter Hypnose 
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f Ach wasl Als Donald bin ich i 


Am besten gehe ich 
kein Risiko ein! Meine 
neuen Sprungstiefel 
können gar nicht 

versagen! 


IR NE 
ih 


is \ 


3 Tja, etwas VerUN- RR RER e FR RICH Was soll 5! 
\_ sichert fühle ich | BROS BEE Frisch ge- 
= f U j in i 
mich schon! 1 1 oszsEER ET a a 





Das nimmt einfach ! 


kein Ende! 7 \ 
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"Get | Fi konn \ 
| Gebt a nam keine ) u Das sehen wir 
u ARE: Be | aber anders, ıhr 
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Die sind besser ' , 
bewaffnet als 
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| Vorwärts, Männer! 
Zn _ Dasistunser „I 
u Auftritt! 





Die ganze N Ps \\ahrschein- 
Bande im Vor- | 
beihüpfen platt 
Bu gemacht! Toll! Wo 2 
T Aigen ster de 


F Bieten Hi 4 | 
ee 5 


seufz! Ich kann in der Tat nicht mehr = ee Also hat mich dieser 


TR DER hypnotisiert! 
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So bin ich als f Ich muss diesen Scharlatan auftreiben > 
Superheid völlig un- | und dazu bringen 
brauchbar! | den Bann von 
| mir zu | 
nehmen., 


..Ohne ihm meine |] | 
Geheimidentität zu 
| verraten! 


Sieh an! 
Der Superheld 
| persönlich klopft 
zaghaft an die 
Tür des 
Meisters? 


Was bedeutet, dass 
meine Fernhypnose 
funktioniert hat! 


Br 
ch" 
2 Kar 
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Ein tantastischer | ..den be- 
Erfolg! Man wird sich rühmten maskierten 


um mich reißen, || Rächer demaskiert 
weil Ich... | Ä 


f  Nochistes ur Du kannst mich nicht zwingen, den Bann 
IN nicht so weit! 24 von dir zu nehmen, Phantomias! 


Siehaben WW Gut! Als Erstes wirst du \ 
gewünnen, mir einen kleinen... | 
meine Bedingungen 4 | Sie Schur- 
eingehst! 2 | 
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Dieses Bild werden die 
braven Bürger der Stadt nie 
vergessen! 


Superhelden 
zum Schuh- 


Augenblick! Bin \ 
gleich wieder dal | 


J YDas Signal 
kommt von 
dort hinten! 
Bin gespannt, ; 
wer... 4 
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Phantomias! 
Endlich! £ 








Darüber raden wir 
später! Jetzt muss ich 
erst was anderes __ 

klären! 


äh... sozusagen noch au 


a 


Nicht weiter, 
_los geht's! _ 
an dj 








Sie dürfen 


DE schon mal anfan- 
Paz gen zu jammern,| | 


[ Sieh mir in die Augen! Du‘ 
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_bist ein Hase! 


Le 


IE”; 


Zu-zurück oder ich muss 


_ ‚dich hypnotisieren! 


Oder lieber ein WW 


a a a, f = Ber; 

King 14, Pinguin? au 

r w- e f SH 
I N = =——— u M 
> ei LIE", ’. BR 


AR. 


“ Ächz! Ha-haX8 





Wir sind doch 


Pah! Wenn der ein | 


gute Freunde, Herr | 


Ingenieur, oder”? 


Hypnotiseur ist 
bin ich Supergirl 
rsönlich! 


Fast! Da wäre nur nach I» 


7 Und darum gebe ich 
Ihnen zehn Meter Vor- 


Hilfe! Das war 


A 
REN y 








Gaja Arrighini /Story), Silvia Ziche (Zeichnungen) 


Wir sehen uns dann kommende Woche, 
verehrter Sultan! Ich werde an Bord einer I. Eu 
meiner Bananenfrachter eintrefien! 7 107 \ 
® u u 6 Wi | Bei). . 





Gemahlin? Majestät 
irren! Ich bin nicht 
verheiratet! 


Ich erwarte Sie also 
nächste Woche nebst Ihrer 
. werten Frau Gemahlin! 4 






aha — 


N, Fu 


u a, 
n 
m; 
. zer 
u: 
. “ 
— [ 
en 
Ar N a 
Ber 


[ e 
Pi nn 
Far ac 
f ar jr 
HERE. — "m 


ke 


So? Aber wussten Sie nicht, dass ich 


keine Geschäfte mit Junggesellen mache? 
Die sind so schrecklich flatterhaft! 
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Äh... sind Hoheit denn ä Was tut das zur Sache? Außerdem \ 
„ nicht selbst unverheiratet? | I liegt es nur daran, dass ich noch nicht 
— Ä | \  dieRic | ee 


Bitte, Hoheit, 
dürfte ich die Hand 
| wechseln? | 


/ Nun, unseren Geschäften steht dennoch nichts 
im Wege, Eure Ledigkeit, da ich mich in wenigen | 


Ach, das hör ich gern! Dann Während, Eure 
sehen wir uns erst nach Hartnäckigkeit! 
ihrer Hochzeitsreise? 27 Zufällig führt 
-—“ / / unsere Reiseroute 
- direkt am schönen 
Shtrandhbad 





Einen wunderschönen 
guten Mo... oh! So was! 
Da ist ja gar keiner? 


KLINGELN 

SIE KURZ! 

STROM IST 
TEUER! 


also! Geld öffnet alle Türen, 4 
wie der Volksmund so schön 
zu sagen weiß! Und er hat 

wie immer Recht! 





Wirklich, ich wundere mich über mich selbst 
dass ich mich dazu habe überreden lassen! 


Nun, fürs 
Geschäftliche 
muss man auch 
einmal zu Opfern | 
bereit sein! 


f Aber wieso ich? Meine \ 7° 7°] | Und irgendwie Ach ja? Was wollen Sie 
Geschäfte sind es el | betrifft es Sie doch | damit sagen? 
schließlich nicht! AT TI mindestens so — 
rn en —T wie mich! 
“ f Bitte, wir wollen iiuren 
nicht kleinlich sein, 
\ Fräulein Rührig! 


Ten ee 3 = y 
f ag f 
h fe 
Pre " Eich 
L n [M; 
{ + fr - 
| Mn „ 
! 4 
' | 
L. Lil 


7 Nun... nach allem, was wir in 

diesen vielen Jahrzehnterı gemein- 
sam durchgestanden haben, ist 

das die natürliche Konsequenz, 





Mich wollte er nie haben, 
und sie heiratet er? 














Der Anblick lässt leider ' 
| keinen anderen Schluss | 
1. | zu! Ki 









50... mir ist 
sm offenbar ent- | 
gangen, dass heute der 
Lumpensammler vorbei- , 
gekommen ist! 





„Falsche Schlange! 
Bestimmt hat sie seit Jahr 
9 und Tag auf diesen Moment 
hingearbeitet!“ 


Abgerissen ist es! Ich sehe aus |\ 
wie eine Vogelscheuchel 


Aha! Streiten kön- 
nen sie schon wie 
ein Ehepaar! 
















Eingewickelt hat sie ihn! Gefesselt! 
Mit ihren ältlichen Reizen umgarnt! 
h_Geblendet ist er, mein armer Bertel! 


Aber meine 
Liebe! Sie 
sehen reizend 
A aus! Das Kleid 
ist wie für Sie 
„ gemacht! 


Be T- 









Wie für mich gemacht”? Dass ich nicht lache! 
Sie hätten mich auch in ein Bärenfell gesteckt, 
wenn Sie das billiger bekommen hätten! 





| Wie sie Si Ihm \ Genug jetzt! Jedenfalls | Sie wollen an einem geheimen Ort 
umspringt! Und er stechen wir morgen bei | | heiraten! Aber das lasse ich nicht zu! 


der verliebte 


Und so, früh am 
nächsten Morgen... 


Folgen Sie '* 
mir, meine Liebe! f 
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Ein Bananendampfer, 
man stelle sich vor! Das 
macht er alles nur, damit ich 
‚4 nicht vor der Zeit von seinem 
}, schändlichen Vorhaben erfahre! 
Na, wenn der wüsste... 









Wie das schaukelt! 
Herrje! Das will mir keine 
% rechte Freude machen! 


7 r Na“ 
Vf? Eine Hochzeits- 


_ u Parse ist schließlich 
1 sen Veronloe- 











Übrigens... darf ich Sie nun 
auch Bertelchen nennen wie 
hre Freundin Gitta? 
Nicht diesen Namen! Selbst 
hier draußen fühle ich mich 
von ihr beobachtet! 


| | Hurra! Hurra! 
Es lebe hoch das 
| Ehepaar! ; 


















genug Bananen! Wenn 
ıch wütend bin, bekom- 

me ich immer Hun- 
F gear! 












Wenn Sie unbedingt eine Frau brauchen, 
Vena haben Sie ı 


nicht Gitta genommen? 7 „,, 

Halten Sie mich f warte! Die charmante 
für verkalkt? Bemerkung zahl ich dir 
noch heim, du klappriges 


Fossil! 


Siehst du die Bananen- V 


schalen? Ob die einen 


Affen an Bord haben? 


exzentrischen 
Milliardären! 
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Bester Sahib Duck! Aber noch mehr freue ich mich \f 
Ich freue mich, Sie über diesen Anblick! Ich muss 
zu sehen! ee sagen, ich bin entzückt! 
— | | Hingerissen! 









Freude ist ganz 
meinerseits, mein 
lieber Sultan! 


Eine Perle! Ein Juwel ohne- | 
gleichen! Nun verstehe ich, wieso 
Sie in Ihrem Alter noch ; BE 
geheiratet haben! II Merkwürdig! Warum reden 
. ; | die so, als ob die Hochzeit 
Tatsäch- 
s gelauf 
lich? Nun ja... J | bereits gelaufen 






Folgen Sie mir, Ich bringe Sie zu / Hochzeitsreise? Das wird ja immer seltsamer! 
Ihrem Bungalow! Haben Sie Ihre Ich hab das deutliche Gefühl, dass hier irgend- 


Hochzeitsreise denn genossen? I \ was nicht stimmt! | 


Ah! Ich bin beeindruckti X Für Ihre Gattin ist das \ 
Hoheit wissen, Seine Gäste Beste gerade qui 
wohl zu verwöhnen, alles, , genug! 

h was recht ist! ö 


Gattin? 
Da soll mich 
doch... grmpf! 


V__, / Das frisch gebackene N chei 
autl PRRRER . Sl ge La | | ur NOceN ein 
au Er getällt mir | Ehepaar spielen, bloß damit | kleines Weilchen, 


Bis jetzt ist alles \ nicht. Ihr Plan, 
reibungslos nach dass Sie's nur | 
Plan gelaufen! 


der Sultan Geschäfte mit ’ Fräulein Rührig, 
Ihnen macht! Pah! Ä ja? 


Wie war das”? Ich traue 4 
meinen Ohren 
nicht! 


DENE 





F Alles Lug und Trug? Gott, bin ich froh! Und mir bricht fast das Herz vor Leid! Na, 
Mein Bertelchen ist gar nicht mit der , das lass ich ihn büßen, bis er um Gnade 
dummen Rührig verheiratet! R winselt, der alte Knochen! 










gern, | | dagegen! Und zwar laut | Dje Heimsuchuna 
Hoheit! A | und deutlich! / meiner späten 
Ä — N Jahre! 





Wenn nichts dagegen spricht, 
können wir uns nun den 
Geschäften zuwenden! 





Wer ist dieses vereh- | Eine, äh... arme verlas- \ Gelogen! Eine Verrückte 
rungswürdige Geschöpf, sene Frau, Hoheit! ist sie! Eine notorische 
| Be Nervensäge! 


Herr Duck? 








Ist das so? Dennoch... ich will hören | 
was sie zu sagen hat! Sprechen 
Sie, junge Frau! 


" Diese. ähem... Dame Y Wie? Sie haben versucht, 
ist nicht Herrn Ducks KR mich zu hintergehen? 
Gattin, sondern mE = ; 

Fräulein | 





Und dieses zauberhafte 
Wesen steckt mit ihm 
unter einer Decke? 


Pr 
ErZ 


Vielen Dank, Majestät! 
Ich bin sicher, dass es von 
Interesse für Euch ist! 


u 





Das genau 1 Hüstel! Ihr. äh W Mir scheint die Dame glaubwürdig zu sein! 
eben nicht, glaubt das doch Und sollte es sich wirklich so verhalten, 
Hoheit! 2 nicht, Sultan? \£ Sehe ich mich eigentlich außer Stande, 

z EN mit Ihnen zu verhandeln! 


Nun regen Sie sich mal | | / Als Sultan hat man 
nicht aleich so auf! / ewisse Möglichkeiten! Ich 
= f wüsste schon einen Aus- 
weg aus dieser Lage! 


—/- 





169 










Unter anderem, 
mein Bester... unter 
anderem! 


Obwohl Sie mich hintergehen wollten, 
Herr Duck, liegt mir sehr daran, mit Ihnen 
Geschäfte zu machen! 


a” 





Lassen Sie uns zwei Paare bilden, die 
einen Wettbewerb bestreiten! Frau Gans 
und ich gegen Fräulein Rührig und Sie! 


Normalerweise ist dies ein Wettbewerb 
zwischen jungen Ehepaaren. 





„die sich um ein Stück " T 

Hier 

Land streiten, auf dem sie > Kae 
siedeln wollen!“ ) wir! 
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Aber dabei seid Ihr im Vorteil, Hoheit! | 


Ihr kennt den Wettbewerb schon! 
/ 
nötig, mich um ein Stück Land 
zu balgen! 


Können wir auch % 
Geschäfte machen, | 
weil Sie dann Frau 
Gans heiraten 
werden! 


a - u 
{ Nur in der Theorie! Ich hatte es nie 


Sagen wir so, Herr Duck... wenn Sie 
gewinnen, kommen wir ins Geschäft, 
obwohl Sie nicht verheiratet sind! 


Und wenn ich 
verliere? 
ni 
N v X 


Und das tüchtige Fräulein 

Rührig wird in diesem Fall | 
bei mir bleiben... als 
Sekretärin, vorerst! 


Ihnen glaub ich kein Wort mehr! Sie 


Wir gewinnen! 


"Bleiben Sie ruhig! > 


Dann geht schon 
alles qut! 


Sagen Sie mir nicht, ich soll 
ruhig bleiben, sonst platz 
ich vor Wut! el 


haben auch behauptet, dass Ihr Plan | 
hinhauen würde! Und nun? 7 


En 





Wie ich meinen Beruf liebe! Akten, 
Briefe und Mahnungen! Alles so 
_ herrlich berechenbar! 


Ich zahle freiwillig den doppelten Preis, Herr 
Duck, einfach weil ich ein reizender Sultan 
bin und dies hier ein Traum ist! 





Schließlich, am nächsten Tag... 



















Nanu? Erwartet der Sultan Geschäftsbesuch, 
oder findet heute ein Kongress statt? 


Tea 


x< 


Die beiden hier sind die 
Schiedsrichter, Herr Duck! 
Absolut unparteiisch! 


| Seine eigenen | 
| Leibwächter! Unpartei- 
| sch... dass ich nicht lache! 


| 
N Aber ich gewinne 
' trotzdem! 







&f Sie dürfen nicht immer wie 
eine Sekretärin denken! 

Das ist eindeutig eine 
Hochzeits- 















Der erste Teil des Wett- | was? Das ist Genau! Eine ange- \ Tja, dann an 
bewerbs besteht aus einem alles für uns? J nehme Pflicht, habe die Arbeit! 
Wettessen! | ich nicht Recht? | 


ar 





Gitta und der Sultan zögern nicht... ar, Und Sie finden unsere 
ZuzEn. res Küche nicht ein wenig 
\| Ich habe eine r 
Ich sehe, Sie sind keine | \yoche lang nur EU ERBE EIERN? 
FERNSEH Bananen bekom-  f Eher etwas fade, 
| men... mampf! wenn ich das sagen) 
_ darf, Hoheit! / 


Das ganze teure Essen einfach sang- 
| und klanglos runterschlingen! Schon 
| der Gedanke macht mir Ä 
Bauchgrimmen! _—t ) z | 





‚Äh... was machen die \ 
beiden denn da? 


Löschen!‘ Sie haben 
. die Feuerspießchen 
erwischt! | 


| Ich stelle fest, Frau Gans und ich 
haben gewonnen! Wie nicht anders 
- zu Srwaren! 
Ich habe schon Chili- 
schoten roh verdrückt, 
aber das schlägt alles! 


Ak Kommen wir nun zum 
u zweiten Wettbewerb... dem 
Lianenweitschwung! d 


Ih 1 ii 
Ä W 4 An“ 3 = | Int; 
u I ei » Ä \ W' 
KA 7 37 Lianenweit- \ J VW „ | 
IN | h Ä | | | schwung’? f 5 | / 
vanTy 
= ; | 
N RB 
A | | 


IR 
| \ IN j 


a 
ir 
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Genau! Aufgabe ist es, sich von 
Liane zu Liane zum nächsten 
Podest zu schwingen! Sieger ist 
das Paar, welches das am 

sten scha 


- 1 vi 
f } h hu 








Helfen Sie ME) Gemach, gnädige 
Frau, gemach! 4 


mir! Ich hänge 


„.daaaah! 





> \4 






/ Keine a! 
Angst!Ichbin |) A FW 
N gleich da... 








Be 


ah 
“a 


y 7] 7 
r 





IM 
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Majestät müssen Das wäre hir u 
mir verzeihen! Ich bin a u 
lg jetzt gar nicht 
manchmal ein wenig | aufgefallen! 


ungestüm! Stöhn! 


! P is 
CP 
ein: 

Das kommt davon, weil der " 


‚ Sultan auf einem fairen Wett- 
4 streit bestanden hal! __4 


>” Nett! Man 


kommt sich so "Glück haben wir uns 
leicht vor wie ein vorhin beim Essen 
Schmetterling „ zurückgehalten! 


Geschafft! Dieses W Bei so einem klaren Aber nun wird Hoheit bestimmt 
Mal haben wir ’ Sieg ist man als mit sich reden lassen! Und dann 
> gewonnen! Schiedsrichter macht- sorgen wir dafür, dass er den 
ds nm „1 % nächsten Wettbewerb gar nicht 
! verlieren kann! 
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auch mir scheint so 
ein Vorhaben ein 
„_ wenig riskant! 





f Denk, was du 7 Psst! Meine Liebe, 
willst! Ich jeden- | Sie müssen sich nicht 
\ falls streike! ängstigen! 






dass der Sultan uns ernstlich | 
' in Gefahr bringt! 








i Der Löwe, den man für uns 
\ vorgesehen hat, ist friedlich wie 
‘. ein neugeborenes Lamm! _- 


f Worauf warten 






Man lasse die 
Bestie freil | 


a 
SlıwiiEı 





E- 


(m GE (T  — (m 


Wirklich? Na, wenn 
das 50 ist! 








h 


ii ii | 
\ | | (' IE An 





' Seltsam, Chef! Für mein % Ja, man hat den irritierenden ' 1 
Gefühl macht das Vieh Eindruck, das Tierchen weiß } / E 
Freudensprünge wie ein / sich kaum zu halten vor 4 


B 


| 


| 


Stubentiger! Friedfertigkeit! . | Ar \ 
- = : wg 4 h u r | 5 
| Aa LI 
% 


1 


ne 
| I) \ 
IR U 
HIV on \ 


— 


das auch der 
„ Richtige? 


Tja! Es hatte doch alles 
seine Richtigkeit! | 





Jetzt ist es anı uns! Oder sie sorgen 
besser, an Ihnen! Ich sich völlig 
mache da nicht mit! umsonst! 





Und du willst wirklich "\ Natürlich! Im 
Brutus auf diesen armen ] Namen des Ä 


Alten loslassen? = Sultans! 


de rd — r 






Ich habe schon Geschäftsleute kleinge- \ 
kriegt, gegen die hat ein wilder Tiger das | 
Temperament eines Schoßhündchens! 





Halt, mein Freund! Die Brüllerei kannst du 
dir sparen, du vergeudest nur deine Kraft! | 
N Auf mich machst du damit keinen 

A —  Einduck — — 


Auch ich bin in meinem Herzen ein 
/| Löwe! Wenn ich nur an meine Zeit 
am Klondike denke, wo ich... bla.. 
a __ und bla, bla... unbeugsam.. 
. bla, bla... und 
hart... bla... 





..das merke dır 
für die Zukunft! 
Jetzt husch, ins 
_ Körbchen! 


sie sind im Vorteil, aber 

nicht mehr lange! Hier 
haben wir das Nötige für den 
nächsten Wettbewerb! _ 










Eine Stunde später.. „denkst du. man 
" kommi zu was, wenn 
man nur das Maul aufreißt? Nein! Sich 
strecken und racken, sich bücken und 

beugen allein schafft Werte! Ä 





W-wie haben W Ich habe ihn über- ' 
sie das ge- zeugt, dass er nicht 
das Zeug zur Bestie 
hat! Wenn er selbst | 
vor einem Greis wie 
mir kuscht! 


Keine Bange, meine Beste! Sie 
müssen sie nicht essen! Nur Körbe 
flachten aus ihren Blättern! 


Dem Himmel 
sei Dank! | 
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Sehr schön! Man sieht \ Die habe ich! Das war mein Zeitver- 
deutlich, Sie haben / treib während der Überfahrt! Es hat 
Übung darin! mir viel Freude gemacht! 


Es ist auch mein Ach, deshalb die 


| ! j= N u 
eg en | ganze Schiffsla- allem Respekt, Chef, aber] !hrem kümmerlichen 
| bad leider keing / Jung! Wegen der | | das ist im besten Falle „| Körbchen gewinnen 
Ya Bananani AN Blätter! Wie IN Pfusch! Sie auch keinen 
I an BEANBEN a reirend! N ; | u" Blumentopf! 


Be ; Ja, ja, rei- In diesem Fall gibt es wohl keinen 
Charme gegenüber Ihrer Zweifel, wer die Sieger sind! 


Pah! Etwas mehr 

| ben Sie ae : 
es mir nur - Und damit hätten wir Fe 
unter die „wieder Gleichstand! A, 7 47 

& Nase! a nr j " 1 £ Yi \* 2% E : "RB : 


ehemaligen künftigen 
Gattin bitte ich mir 
schon aus! 









Also muss der letzte Wettbewerb \ 
die Entscheidung bringen! Wer 
gewinnen will, muss wagen... den 

Sprung in den Wasserfall! 





IHR 
—L LI, NEN, VLS 


' Ihr scherzt, Majestät! Das sind ja \ 
mindestens vierzig Meter! | 
Dreiundvierzig, um \ 


der Wahrheit die Ehre 
\ zu geben! Hehehe! 
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“ Keiner wird so wahnsinnig sein und | f ...wussten Sie übrigens, dass bei 
den Sprung wagen! Älso gewinne Gleichstand der Sieg automatisch 
ich, denn.. _ an den Sultan geht? Ahem.... 


Was? Das ist 
nicht fair! 


Aber üblich bei \ | Wenn ich kneife, verliere ich, und 
uns! So wollenes | ul) wenn ich verliere, muss ich heiraten, 
die Regeln! W777] | und wenn ich heiraten muss, bin ich 


verratzt! 
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" Gittal Du hier? Sei mir bitte nicht \ 
böse, wenn ich so direkt 
frage, aber... 


? 
= 
e r — 2 
= = 
#% MS En te | 
1 e ’ wi I # | | 
Aral‘ eg [1 
"I - 





„bist du völlig über- \|J 

geschnappt? Was fällt | „ich würd ich 

dir ein, mir nachzu- 
springen? 






Dann sei so gutund \ 
) geh ein Krokodil kitzeln... 
doch alles | aber ein großes! 

1 tun, mein an. Ä 
“er, I Bertilein! | 





Wieder Gleichstand! Und da Sie nicht 

so verrückt sein werden zu springen, 

Fräulein Rührig, habe ich gewon- 
> nen, nicht wahr? 






u - 
nn 


— — ' | 
Herr Duck wird heiraten AKA Sie werden entzückend \\ 

| und Sie bleiben bei mir im RA | aussehen im traditionellen 
schönen Shtrandhbad! | IA\T Gewand des Sultanats- /| 


Sekretariats! 


Bitte, Hoheit! Nicht näher! 


| Sie bekommen auch 
eine goldene Schreib- 
_ maschine! 
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ae Sl mil , Mein Notizblock] | 
iamantener - : 

enügt mir voll 
Tastatur! genug 


= . j e 
ae u 
“ “ 
ur = 0] 
Waaah! 


- au E 











ing . nn 
Fräulein Rührig! Sie Gute, \ 
Sie Treue! Sie anbetungs- 
würdigste aller 
Angestellten! 










Einem Mann Ihres 


* Mutes gebe ich mich gerne |' 


geschlagen, Herr Duck! 


Ä Fauch! Eine “ 
Hat man Sie selten dämliche Frage, 
etwa einge- | selbst für einen 








Gott, ist mir 
chlecht! Blubb! 


Wissen Sie, dass Sie ganz reizend 
aussehen, wenn Sie wütend sind, 


Und mir erst! Vor 
BA Wut! Schreien 
a könnte ich! 






ich dir heim, 
du alter 
Knauser! 





meine Liebe? 


















Veerehrteste, Sie 
werden staunen... 
ich hatte dieselbe 





Imre. 


..verlange ich als 
A 
i 





Entschädigung einen 
bezahlten Urlaub! 


“ 





/ Ein, äh... angenehmer 
Nebeneffekt, in der Tat! Aber 
eigentlich hoffe ich, dass Sie 

sich an der angenehmen Umge 

bung erfreuen! 










Zu keinem Preis 
der Welt! 


Zwanzig! Zwanzig Kamele für Fräulein Rührig, Sahib! Gut? 
Nein! Ich sagte bereits, ich verkaufe nicht! VI 


| Und deshalb dürfen Sie mich stehenden | 
Fußes zu einer kleinen Geschäftsreise in | 
die Wüste Dophi begleiten! 


7 .- 
el 
" 


Verstehe! Das kostet Sie 
keinen Kreuzer, wie? 





{ Diese Region ist vom Tourismus bis heute | 
FA gänzlich unberührt! Man handelt und wan- 


delt dort noch nach alter 


N ’ Sp 


Vaäler Sitte! 
Ach ja? | 
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Hier habt ihr 
euren Bruder zurück, 
Jungs! Es gehtihm 
wieder besser! Bd 





Sergio Tulipano (Story), Vincenzo Arcuri (Zeichnungen) 


Na prima! Als du heute Morgen nach 


dem Onkel Doktor gerufen hast, 


ht qui 


„. nicht nur Körperlich! __ 


eu 


” Ich hab eine interessante Ent- 
deckung gemacht! Bald wird es 
uns allen dreien bedeutend 


# 
# 


—n 1 


_ Dubistjawie N, Das will 


umgewandelt!ist # ich wohl 
‚ jetzt alles in 
Ordnung? 


_|.f Wie? Was soll 


das heißen? ) 


—.. 


„Als ich in die Krankenstation kam, 
| hat mich der Doktor sofort gründlich 
| untersucht!“ 





in Fiebarthermometer 
in den Mund gesteckt und ist für ein paar 


chwunden! 


Dann hater nm 


'ährend ich so dalag, sah 
dass es eine zweile Tür 
in dem Zimmer gibt!“ 
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„Natürlich konnte ich es mır 
nicht verkneifen, sie zu unter- 
suchen! 


„sie war nicht verschlossen, 
also hab ich sie geöffnet! Hinte: 
ihr liegt so eine Art Lagerraum 





armpf! Ihr \ 7 Ah... nein! Aber erzähl doch] | Ihr seid doch wirklich zu blöd! Dieser Raum | 
schnallt gar weiter! Was war das für wird nicht überwacht! Also kanın man von da 


nichts, wie?) ein Lagerraum? __ aus ungestört einen Fluchtweg finden, 


TE 


PICERUTLATHERE 
schon, aber... wir sind nicht ü Von morgen früh an meldet 
da, sondern hier in unserer sıch abwechselnd immer einer von | 
> Z — uns krank! Auf die Weise kriegen _ 
ir.mehr raus! RE 


— 





Und so. am een] 


Ba 


zu aan zT 


Hm... Sie sind nicht der 
gestern, wie? Also, was 


_ haben Sie denn? schmerzen 


"Wenn es nicht bald \ 
besser wird, verschreibe 
ich Ihnen was! - 


Guten Morgen, Herr Doktor 
ger hier sun sich nicht 


setzliche Aücken- 1 


Ach ja? 


Leoen Sie 7 


kaum noch aufrecht en, sich doch einen I 


—I Augenblick auf } 


Perfekt! Er hat mich 


Al allein gelassen! 





Sehen wir doch mal, was ee ee 


es da zu entdecken gibt! es 


.„Gefängniskost 
passe ich da Si- 
cher nicht durch! } 


Schluck! Auwela! Das ist der 


U 


mklei 


a . - 
{ E '] 


—7 Aha, ein Luftschacht! 
Allerdings wirkt er etwas 
eng! Bei der „ 
guten... 


Da ist noch eine Tür! Jetzt bin ich 
aber gespannt, wo die 
hinführt! 


deraum des Wach- 


TEICHE 


f u Ten 
a 





= ee en ee 
a an a We 
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| Man berichtet... 


| m - / Wärtern direkt in 
J die ‚Armel en 


m u = 
„> 
| # 


“ 


Na, dann verschwinden wir eben Und wo kommen 
| durch den Umkleideraum, wenn er wir dann hin? 
\ leer ist! Es bleibt zwar ein Rest- —n | 
„fisiko, aber machbar ist es!r— 


Dann bist du jetzt an der Reihe!“ 
Morgen siehst du nach, was 
. ‚sich hinter diesem 


Nr _ Raum befindet! 


A 
Di um IM BR = nm 
f NG A ou 


"Als du da drin warst. | 
war doch keiner 08, 


/ Keine Ahnung! Ich hatte leider | 


keine Zeit mehr, das FAUSZU- 





Schon da! Was\if | | 
gibt's denn? | brauche ie | 
I— | einen Arzt! 


Hmpf! So was! Das | Ah... das kann 
liegt ei euch wohl in Zi schon sein... hehel,ä 


der Familie, 


an 


„at Dr 


























Sieh an! Und 
di wo drückt Sie 
"_der Schuh? 


Ich hab letzte Nacht kein Auge . 
zugetan! In meinem Kopf dreht sich 
alles und ich bin furchtbar | 
nervös! 


L wohl eher eine 






ir... wir haben zur ei 


Verstehe! Legen Sie ZZUN IN 
sich hin und ruhen Sie sich N 
ein bisschen aus! 





Ich lasse Sie jetzt für ein 
wa |paar Stunden allein! 
Se | Danach bringe ich 
Br |_ Sie zurück! 
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Sn Bestens! Da hab ich m reich-\ | [ Wollen doch mal sehen, 
| — li wie weit IN komme, 


| Und schwupps! Schon bin ich En = z Und wieder eine 
im Umkleideraum der FI ( Tür! Was sich 
Er | | dahinter wohl 


- Ö nein! Hier geht's zum. BD 
Fir Sanlli des Direktors! Das ist 
l 





Seufz! Oje! Ich fürchte, jetzt 
| können wir unsere Fluchtpläne 
me begraben! 


er 


tr 
a in Su ef un r- 


A rl, 


T Und da unten parken 
‚alle, die irgendwelche % -f 
m Waren ins Gefängnis / „ 





























Fantastisch! Offen-i 

| bar rachnet keiner da- 
mit, dass Gefangene 

bis in den Hof ge- # 
langen! 


dumman 


‚Dann seilen wir uns aus dem [ 
Fenster ab und verstecken uns 
in einem der Lieferwagen!“ 











Wieder in der Zelle 
een 
















Aber wir haben einen Weg ge- 
ı funden! Jetzt müssen wir nur 
noch auf eine günstige _/ 
Gelegenheit warten) 











Schlaft gut, Brüder! 
Wenn wir morgen auf- 
wachen, sind wir 
alle drei krank! 







=» 


‚r 4 A 
- Ui 


= er 





Aujaujau! € 

Bitte, helfen . Ä 
” He! Was 

ist denn schon 


\ 


7 
IL 


“Ich hoffe nur.er 
| macht euch end- 
lich wieder 


| 


PT ar. I 


BEA | Uns aber ganz und 


Keine Ahnung! Vielleicht war 
das Essen nicht mehr ganz 





” Komisch! Den anderen 
Gelangenen ist es qui 
bekommen! 


" Schon gut, 
gar nicht! Bitte bringen „A 2 kommt mit! 


Sie uns sofort zum & 


Feat 


Eusän 


einer von den 
Panzerknackern? 





201 


7 Nein... diesmal 7 Ayal Oh! Nanu? Was ist denn 


sindesale | -— mit Ihnen las? 
rei! 


Sie schon wieder belästigen müssen! wir einfach nur ein zwar sein... eek 
Ich hoffe nur, es ist nichts a, bisschen Ruhe! = ee 


Es tut uns wirklich Leid, dass wir “ [7 wahrscheinlich brauchen) / Daskann 7 
= ‚nste 1er 


7 Das hoffe 
„ich auch! 44 


[>> 


Nr 
r 


ri 
= 
F 
# 
Be; 1 
Br B-. » 
; - 
7) 7 N 
hi, 


FNE 
Rn 


27 ..aber ich möchte lieber kein Risiko ein- J 
gehen! Kommen Sie mit! ut 
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_ Was... was haben Sie vor? Bringen 
| Sie uns denn nicht in die 
Sn Krankenstation? _ 


1 |Sehen Sie, in letzter Zeit haben 
|Sie sich ständig krank gemeldet! , 
Und daher... — - 





E27 halte ich es für das Beste, Sie in | a: | EEE 
er den Hochsicherheitstrakt des Staats- 72.485 |\ RE 
| gefängnisses zu überführen! Da be- P a I 
"\ kommen Sie die beste medizinische ‚ 
Versorgung! Bestimmt können 
die Ärzte 


| 





El 


Kreisch! Die Monster meinen 
es voll ernst! Nur gut, dass mir 
nichts passieren kann! 

—/ Ich hab ja den 

\ Glücksschein! 





Ad ee 


Ze \ ; ey 
Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 


D»9271 E 
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Wie? Was? Donald 
und Glück? Ganz recht, 
und das kam so... E73 


Hach, was für ein Tag! Sind 


Reib's mir nur dauernd unter die 
Nase! Ich wette, du hast diese 
Kreuzfahrt gewonnen, oder? 


wir nicht gesegnet, Vetter? Ich bin's 
jedenfalls, dank meines Glücks! 


en 24 
en 


Nicht diese läppische 
Kreuzfahrt... die Jacht! 





Der Besitzer und Ja, ja, schon gut! Aber pass auf, 
ich hatten eine kleine irgendwann lässt dich dein Glück 
\ Wette laufen... bestimmt einmal im Stich! 
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Wohl kaum! Immerhin wurde \ Zu meinem ersten Geburtstag 
ich als Glückskind geboren! |] hat mir Onkel Dagobert etwas ge- 
schenkt... einen wertlosen aus- 
ländischen Geldschein! Er aber 
Dan, nannte ihn „Glücksschein"! 


WE: 


Jetzt wird mir 
alles klar! 


h IA Onkel Dagobert verdankt seine 
N | Ä Fantastilliarden seinem Glückszehner und 
h F du dein Glück dieser Banknote! 


ji 


























Du magst zwar ein Glückspilz 
sein, aber ich bin Immerhin meines 
eigenen Glückes Schmied! 


Ich bin von Natur aus 
ein Glückskind, auch 
ohne Schein! 







Aha! Hier steckst 
du also, du 
Faulpelz! 
nn nf du das Deck, aber 
flottissimo! 






Entschuldigen Sie! Diesen Burschen 
haben wir vorhin als blinden Passagier 

aufgegriffen! Ich werde dafür sorgen, 
dass er Sie nicht weiter belästigt! 
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Oh, das ist ja ein Geldschein aus 
Duselistan mit einem Bild von Fang 
Ful Wenn ich mich recht enitsinne, 
war das ein hoher General, der sich ' 
den schwarzen Künsten verschrieben 
halle, um den Kaiser seines 
Landes zu Stürzen! 


Übrigens wollte ich Ihnen 
gerade sagen, dass wir uns 
auf der Rückfahrt... hei 


ef (a | 


I. j i A ul = 


> IP 
Bleibst du 
wohl da?! 


Gähn! Lassen Sie nur, der 
Schein kommt sicher zurück! 


So was von fies! Dieser rc: | 


hund weiß nicht, wohin vor Glück 
und ich muss mich mit meinem 
guten Aussehen begnügen! 


Br ar: =: 
Wenn ich sein Glück WE 


hätte, wüsste ich genau, 





Das sieht nach einem 1 N 2 .aahl 
Geldschein aus! Den }ı = Auwela! 
muss ich ha... f N N \ 


Komisch, dass der Schein noch \ 
nicht zurück ist! Bisher konnte ich 
mich immer darauf verlassen! 


Das sollte jetzt Ihre 
geringste Sorge sein, 
Herr Gans! Da, sehen # 
-—ı Sie, das Wetter schlägt 
plötzlich um! 
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Hehe! Wenn ich abergläubisch wäre, könnte W _. | \ 
man meinen, dass der verlorene Geldschein gg Nicht bei meinem 
damit zu tun hat! So was von albern! angeborenen Glück! 


Einem Verlierer wie Donald 
| hingegen könnte man alle Glücks- 
m scheine dieser Welt geben... er 
> bliebe trotzdem ein VOrBOGER 


Und das nur, weil ich 
Depp dachte, ich hätte 
auch mal Dusel! Pah! 





% He, ich bin doch nicht euer Spielball! ' 
Uff! Nein, es W Lasst mich gefälligst runter! 
sind Delfine! Na, Er | | 
so ein Glück! 


Puh, endlich eine Insel! 
Mindestens drei Stunden lang habt 
ihr mich herumgewirbeit! 


Ä — Moment, so 
Aber nun reicht's [| war > nicht 
wirklich! | gemeint... 





Diese Riesenperlen müssen 
ein Vermögen wert sein! 


Mann, heute 
ist wirklich mein 
Glückstag! 


Hab ich Glückstag gesagt? 
Quatsch mit Soße! Dieser 
Schein bringt mir anschei- 
nend nur Pech! 
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ZEN NN 777 Z ” 
F r h i m 
Da hab ich ja noch mal Glück gehabt! | ei 


Uff! Nur gut, dass 
ich so einen Dick- 
schädel hab! 
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Fe Ein Monster! Und nicht 
nur eins, sondern eine 


ganze Meute! Glück hin tie Da 


Utsch! 


“ zomrı 
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| | Erst verschwindet mein 
Erst recht nicht, wenn man Geldschein, dann Donald! 


\ mich mit Speeren empfängt! 


Wo stecken die beiden nur? } 


Es ist durchaus kein 
kurzer Schauer, wie ich 
erst dachte! 


u gu: 
T — - 





Das Wetter wird zusehends 
schlimmer! So schaffen 
wir es nie zurück nach 

Entenhausen! 


Wieso haben wir nur 
Ba plötzlich so viel Pech? 


e 7 | de A ” 
WERSILAEE 10,2 
Ob das doch mit dem 
verlorenen Glücksschein 
zusammenhängt? 


Ä Hören Sie, so 
ı geht das nicht! 


Nur nicht übers Kochen, 
da bin ich eigen! Also 





Ach, du sprichst unsere 
Sprache? Das macht alles 
_ viel einfacher! 


Wollen Sie noch etwas mit mir plaudern... | keine Wilden! Wir dachten nur, du 


würdest nach deiner Reise vielleicht 5 


Übrigens, ich bin Häuptling N 
Rumba und das ist meine Tochter gr 
| Schatschal | 


Wenn du dann so. 
weit bist, können 
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© RT, ri Ihn v 
a ZA ki N N \ 
Du bist abergläubisch, was? 1 

Ein Glücksschein, haha! Wer 


Bu Lind so hat es mich hierher W 
Bu verschlagen, Häuptling! Nur | 
dank meines Glücksscheins! 


7 Ich! Ohne ihn wäre ich ' 


jetzt wohl kaum hier, 
_ oder? 


Nun mal Spaß beiseite, ' 
Framder! Wir glauben, 

dass nur harte Arbeit | 
\ Erfolg verspricht! 


glaubt denn an so was”? 


Hoho! Ich wette, 
der glaubt auch an den 
Weihnachtsmann! ; 


| Und an den Öster- 
hasen! Wuhahaha! 


RN 


Soll das etwa heißen, 
mein Glück sei eine 
Lüge? Grrr... 





Schnauf! Ich pfeif auf Ihre Gastfreundschaft! 
Ich gehe lieber zu den Steinköpfen! 


Fl Nein, tu das lieber nicht! Die | 
sind mit einem Fluch belegt! 


Lächerlich! Und Sie 
| wollen mir was von aber- 
_ _gläubisch erzählen? 7 
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Bitte, wenn du dich unbedingt 
ins Unglück stürzen willst... 


7 Was? Schon wieder (ee Ja, leider! Unser Kompass ist 
schlechte Nachrichten, ee ausgefallen, ohne dass wir es 
N gemerkt haben! Wir fahren seit 
Stunden in die falsche Richtung! 
50 viel Pech wie auf dieser 





Bei Donald... Ich bringe dir Oh, danke! Vorhin bin 
Tee und Plätz- ich ja kaum zum Futtern 


chen, Fremder! 4 _ gekommen! 


Sag \ 
habt ihr eigentlich meine 
Sprache gelernt? 


Sr 
ei DR ee 


aan 


Vor vielen Jahren ist hier ein \ 

Schiff gestrandet! Der einzige Über- \ 
lebende war ein Schulmeister | Er war ein guter Mensch | 
namens Stanislaus Strängler! und hat uns sehr viel 
te T beigebracht! 


Daher also die Köpfe! Ja, die 
sehen wirklich aus wie schlecht ge- 
launte Pauker! 





Aber nein, die steinernen Riesen 
sind viel älter! Die hat ein anderer 
Besucher unserer Insel, ein böser 
Zauberer, vor langer Zeit hier 
aufstellen lassen! 


W 
Seitdem ist dieser Teilder | u Keine Sorge, Schatscha! Gegen mein 
Insel verflucht! Fi Glück hat kein Fluch eine Chance! 


Und Glück war es u+ Auch für uns, denn wir haben 
auch. das mich zu sonst nicht viel Besuch! Außer 
euch gebracht hat A dir, Herrn Strängler... 
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Was? Nur drei Personen in 
all den Jahren? 


Düstere 
Gedanken... 


Noch mehr Pech, Herr 
Gans! Das Funkgerät hat 
den Geist aufgegeben! 


- Kaum zu glauben, aber 
vielleicht hat mich mein 
Glück wirklich verlassen? 





Doch am nächsten Tag 
sieht alles schon 
wieder ganz anders aus.. 


Hallöchen, Herr Häuptling! Sagen Sie, angeln Sie 
oder baden Sie nur Ihren Hauswurm? 
pi la) | | [f Ich besorge uns was 
n Fe : a . zum Frühstück! Dir knurrt 
doch sicher auch de: 
Magen, oder? 


Klar! Soll ich's mal mit Aug Angeln ist keine Glückssache, 
meinem Glück probieren? Be A| Fremder! Glück ist nur 
AN etwas für Versager! 


Ach ja? Nun, wird ein Versager 
mit seinem Glück den größten 
Fisch fangen, den Sie je in 
der Pfanne hatten! 





Na bitte! Der bringt locker 
40 Pfund auf die Waage! 


Tja, das hat er nun von 
seinem Glück! Kicher! 


Und das noch 
dazu, haha! 





Huhu, Frühstück ist fertig! 
; f] - a k . 
Zweifeln Sie immer \ 
noch an meinem 
Glück? 


Das hier ist 
übrigens mein 
Glücksbringer! 


m 

N He! Was ist denn plötzlich los? 5 
7 MS = | Was habt Ihr denn? 

Ben nn >> 

Fr F ir a EZ re 


ur Er 3 


[X Y 





Das Gesicht auf der Banknote! 


Langsam...ichkann Vi Tim Halte durch, gleich 
nicht mehr, Schatscha! F...' du — wirst du es sehen... 


[ Kreisch! Dasselbe 
Gesicht wie auf dem 
Glücksschein! 





A Es gibt gute und schlechte Nachrich- | Seufz! Und die 


—— In, Herr Gans! Die gute ist: Ichkann 5 schlechte? 


| (7 —: faulen Vetter MERETRNO finden! N Re 


Ein Orkan! Weh 
mir, wo ist nur mein ce zen 
Glücksschein? ! | Wie kommt der 
— \ Typ da auf meinen 
Geldschein? 
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Ich weiß es nicht! Aber wenn | 
sein Gesicht abgebildet ist, 
bedeutet das nichts Gutes! 


Meinst du? Wer ist 
das überhaupt? 


„Fang Fu, der 
Zauberar! Es ist 
schon unzählige 
Monde her... 


„.. dass er auf unsere 
Insel kam und uns mit 
allerlei Geschenken zu 
betören versuchtel" 
er 























Ein Zauberer? Kein 
Wunder, dass dieser 
schein Glück bringt! 


An Glück haben unsere 
Ahnen auch erst geglaubt! 





In Vz 





Doch das war 
ein Irrtum! 


Fang Fu tat nur so, als wäre er ihr 
Freund! Sie sollten ihm nämlich 
helfen, die Riesen aus dem Stein zu 
schlagen, angeblich als Geschenk 

für sein eigenes Volk! 








‚| 









Das machen wir 
doch gern! 


die Statuen fertig gestellt, als eı 


sie auch schon mit einem Zaubergefäß 


zum Leben erweckte!‘ 


„Mit Hilfe der steinernen Riesen versklavte er 
mein Volk und zwang es, Flöße zu bauen, die 


groß genug waren, um die Monster zu tragen“ 
x r #Z Yegzedhers i .— Ze 


Ein bisschen 
flotter, ver- 
standen? 





Aber wozu der ' u  f Fang Fus Volk hatte ihn einst ver- 
ganze Aufwand? Ich | bannt! Mit seinen steinernen Riesen 
versteh das nicht! LH Ad? wollte er sich nun an ihm rächen! 


„Das durften wir nicht 
| zulassen! Doch bevor wir 
etwas unternehmen konnten, 
halfen uns die Götter!“ 


„Nachts ließen sie Tränen 
des Zorns und Feuer auf uns 
herabregnen, und dann brach 

der Vulkan aus!“ 





Am nächsten Morgen Ihn und seine magischen 
waren nur noch die Köpfe Krüge haben wir an den 
der Riesen zu sehen! Auch höchsten Punkt der Insel 
Fang Fu war verschwunden! || gebracht, damit wir immer 
An seiner Stelle fanden wir ein Auge darauf haben 
diese Steinstatuel 


| ir Aber selbst wenn diese 
Puh! Und da behauptet ihr, 7% | 1 h 
ich wäre abergläubisch! Geschichte wahr wäre, mein 


Glück kann es locker mit 
jedem Fluch aufnehmen! 


Du bist nicht'nur \J > h Dumm? Pah, gegen 
unbelehrbar, Fremder, \* einen Schwätzer wie Sie 
| sondern auch ni a bin ich ein Genie! 
noch dumm! ee, Bi - rm 


— 


San, 
it Di En: 
. 


> - Ei) 2 
ar u er v 
L — I 
k u a 
| 


N, \ N 
ge a 
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Vorsicht, pass auf! Das sind die Krüge | 
des Zauberers! | 








[ Die steinernen \ 
Riesen erwachen 
\ zumLlLeben! } 


O nein! Wie 
schrecklich! 













Die Körper der steinernen 
Riesen waren von erkalteter 
Lava umgeben! Und jetzt 
befreien sie sich aus 
ihrem Gefängnis! 


ch wo 
Glückspilz wie Gustav sein! 


= ] | te doch nur so ein 7 Ä 


ze a 


NER 


GN N 
7 In er Re AN A 
KIEL ke 


“ Entenhausen liegt in dieser 
Richtung, Käpt'n! Wieso fahren 
wir d 


Fragen Sie 
nicht mich, 
Herr Gans! | 











Fragen Sie 
die Wale! 


Buhuuu! Nimmt mein 
Pech denn niemals 
ein Ende? 








j Flieht, Leute! Die \ 
= steinernen Riesen 

sind außer sich 
vor Zorn! 


San 
Re 2 
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Was hab ich da nur angerichtet? IN 
Ö nein, das war ich ja 
gar nicht! 





Du bist schuld, du an- 
 geblicher Glücksschein! | 






Halt! Lasst uns nicht mit dem 
Schicksal hadern! Vielleicht enthält 
dieser zweite Krug ja einen 
Gegenzauber! 


Der, den ich mit meinem Glück |  Brüllen Sie \ 
aufgefangen habe? Na klar! \ nichtsol 7 


Wag es ja nicht, 
von Glück zu 





Worauf sollte ich neidisch 
sein, Fremder? Etwa auf dein 
grenzenloses Pech? 


hat sich 
unsere letzte Chance in 
Rauch aufgelöst! 





) Zum Kuckuck, ich 
will endlich Glück 


Helft uns, ihr 
Götter! 





Und” Ist das etwa 
kein Glück, dass wir immer 


A 
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Fragt sich nur, wie 
lange noch! 


Und nun? Die 
Monster folgen uns 
sogar aufs Meer! 


schnell! Steuern Sie 
__das Boot nach links... 





„und jetzt an dem 
Korallenriff schart 


Riesenmuscheln! Woher weißt 
a ler Fe! du von ihnen? 
fi Weil die es schon mal auf mich abge- 


zurück zur Küste! 
A Ich habe einen 





Derweil 


Hab ich nicht schon genug 
Ben Pech? Stürme, Wale... was 
Y = kommt wohl als Nächstes? Z 


Aah! Ein 
Strudel! 


| Schluchz! Womit hab ich das verdient? 
Dabei war ich mein Leben lang doch 
nichts als ein harmloser Glückspilz! 


Ich muss gestehen, \ 
das war eben 


a überraschend klug! 





Wieso klug? | 
A Das war Glück! MR” 





Also, die Riesen verfolgen uns | Wie, das ist alles? Du willst einfach ruhig 
und klettern hier hoch, und wenn dasitzen und nichts tun? 
sie stolpern, fallen sie runter und | " 7 " | 

\ zerbrechen! 


Wir brauchen nur 
zu warten! 





Dann hab ich mich doch in dir \  _Denn ohne Glück wäre ein 
getäuscht! Du bist tatsächlich Einfaltspinsel wie du längst zu 
ein Glückskind! | | Grunde gegangen! 





Ach ja? Sie glauben also, ohne 
Glück wäre ich ein Nichts? Dann 
werd ich Ihnen das Gegenteil 

beweisen! 


die Statue des 
Zauberers her! 


Und laute En at \) Das wäre ja gelacht, wenn 
n kaffee sie nur ie au ich nicht auch ohne meinen 
die iesen Zzuröolen 3 Glücksschein... ohal 


er 
ge ar 
\ f we | st 


Rn; spe en 
“ir, » L ni nr in 
l En BZ Bi Rau ” 
Ar m ee, 
I ni PER a 2 
Te er a ee ! 
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Haha, na also! Ohne dein 
so genanntes Glück bist 
du ein Versager! 






[ © nein, doch 
nicht so! 





„ein Riesenpechvogel! Nichts 
wie weg hier! 
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'Fang Fus Statue ist 
in den erloschenen 
Vulkan gestürzt! 


Erstaunlich, dass sie 
uns bei deinem Pech nicht 
i  zerschmettert hat! 
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Hieß es nicht, der Vulkan 
sei erloschen? 


Ja, bis eben 
war er es! 
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Aber Fang Fu hat ihn wohl 
wieder aktiviert! 


Und ausnahmsweise 
kommt dieser Ausbruch 
sehr gelegen! 


ig 





Dank deiner Hilfe 
| stecken die steinernen 
Riesen wieder bis zum 
Hals in erkalteter 


& 


Und hoffentlich 

sind die Monster 
endgültig außer 
Gelecht gesetzt! 


ng Aber erst, als ich mich ent- 
ICH. PIOENTI BROS ZUNGIORE KORKSETIAEN schlossen hatte, mein Glück selbst 
hast du bewiesen, dass du doch ein | in die Hand zu nehmen! 
Schoßkind des Glückes bist! — 


Als waschechter Glückspilz wäre ich 
längst wieder zu Hause in Entenhausen! 
Meine Freunde fehlen mir sehr! 
Sogar Gustav, dieser... 
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Geliebter Vetter! Bin ich 
froh, dich zu sehen! 


Halt! Auf meinem Schiff 
haben blinde Passagiere 
nichts zu suchen! 


Was soll das 
heilen? 


Immer mit der Ruhe, 
guter Mann! 


Dies hier wollten wir Donald 
schenken! Sicherlich fällt es 
dir so leichter, ihn auf deinem 
Schiff mit nach Hause 
zu nehmen! 


r- - A . 
— rt 
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Aber... aber diese ganzen 
Diamanten sind doch viel 
mehr wert als... 







Willst du mit mir feilschen? Her damit, 

den nehm ich auch gleich! So einen 

hab ich neulich verloren und seitdem 
hatte ich nur Pech! 


nn no 
Wohl kaum, mein Lieber! Sieh dir diese 
Juwelen an! Mein angeborenes Glück 
hat sich diesmal sogar selbst übertroffen! | 

Findest du nicht? Ä 







Womit bewiesen wäre, dass 
du ohne den Schein auch nur 
ein Pechvogel bist! 






Und was 
noch wichtiger ist... 


Ich weiß es nach meinen Erlebnissen 
erst richtig zu schätzen, dass ich Im Gegensatz zu 
‚so ein Glückskind bin! \ dir! Hehe! 


au 
‚au 
L 





Adieu! Und komm bei 
Gelegenheit ruhig mal 
wieder vorbei! 


Von wegen hab ich kein Glück! %“ Hast du etwa vergessen, 
Wer solche Freunde hat, ist ein BAER dass du noch die Anreise ab- 
Glückspilz! Und dann noch eine i Sa arbeiten musst? 


gemütliche Seereise.. n 


Typisch! Er faulenzt undich 
arbeite! Grummel! 


Manche Menschen 
haben eben alles 
Glück der Welt! 








